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An unsere Leser!
Zur weiteren Bereicherung unseres Blattes legen wir

vom 1. April cr. ab dem „Wiesbadener Generalanzeiger"

n°ch zwei Extra -Gratisbeilagen
bei und zwar die illustrirte Zeitschrift „Wiesbadener
Leben" und die illustrirte humoristische Beilage „Wiesbadener
fliegende Blätter " .

Wiesbadener Leben
erscheint in zwangloser Folge ; jeden Monat jedoch mindestens
eine Nummer. Das Blatt soll in Wort und Bild eine
Ergänzung der Tagespresse sein und in durchaus origineller
Haltung die Tagesgeschichte unserer engeren Heimath. theils
feuilletonistisch, theils kritisch beleuchten.

„Wiesbadener Leben" bringt Porträts und Biographien
um Wiesbaden verdienter Persönlichkeiten, Kritiken der
Erstaufführungen unserer beiden Theater; es berück,
sichtigt ferner den Sport und die Unterhaltung und pflegt
die Interessen der heimischen Industrie.

Die zweite Beilage

Wiesbadener fliegende Blätter
ist ein gediegenes illustrirtes Witzblatt ûnd erscheint all.
wöchentlich. Feiner Humor und gute Illustrationen kommen
in den „Wiesbadener fliegenden Blättern " zur Geltung.

Die Abonnenten des „Wiesbadener General-Anzeigers"
erhalten „Wiesbadener Leben" und . Wiesbadener fliegende
Blätter " gratis.

Für Nichtabonnenten ist die Einzelnummer beider
Blätter zum Preise von 20 Pfg . bei der Expedition.
Manritiusflratze 8, sowie in den Buchhandlungen und bei
den Colporteuren zu haben. Bei Abonnements auf das
„Wiesbadener Leben" allein ermäßigt sich der Preis pro
Nummer auf 15 Pfg . Abonnements auf den „Wies¬
badener Generalanzeiger" mit seinen 5 Gratis-
Beilagen „Humorist", „Landwirth". „Unterhalluugs-
blatt". „Wiesbadener Leben" und „Wiesbadener fliegende
Blätter " kosten nur 50 Pfg . monatlich frei ins
Haus. SA

Verlag und Redaktion des
„Miesbadener General -Anzeigers"

Mauritiusstr . 8. Telephon 199.

KM uni»JüüfcnIMt.
Montag. 26 . März, zum ersten Male : Wenn wir

Tobten erwachen." Ein dramatischer Epilog in drei
Akten von Henrik Ibsen.

Henrik Ibsens jüngstes Drama  wird keineswegs
sein letztes  sein , wie manche Leute aus der Benennung
„Epilog" schließen wollten. Der nordische Hexenmeister
wird noch manchmal seine Tobten erwachen lassen und uns
ihr Scheinleben’ vorführen. Ein Scheinleben führen auch
seine Personen in dem „Epilog" . Das sind künstlich kon-
ftruirte Automaten und nur e i n wirklicher Mensch von
Fleisch und Blut wandelt unter ihnen : Der Bärenjäger
Alsheim.

Losgelöst von allem mystischen Beiwerk ohne das es
bei dem aealtcnen Ibsen einmal nicht geht, bleibt folgender
Inhaltes Stückes zurück. Professor Rubek hatte ein
Modell m seinem großen Gemälde „Der Auseritehnngstag".
Die schöne Irene , die dem Maler ihre Ne.ze ftssellos pre»s-
8iebt, liebt ihn mit der ganzen Kraft ihrer Sinnlichkeit-
er aber kämpft seine Begehrlichkeitn.eder, denn fe.n Aber¬
glaube ist stärker als seine Sinne . Er furchte. wenn er
Irene in Liebe begehrt, weroe sem Werk rmßrathen und so
achtet er nicht auf die Flamme, die jene gU verzehren droht.

Sein Werk ist vollendet und er laßt Irene ziehen, ohne
eine Abnuna von den großen Kämpfen, die das Herz des
Mädchens durchtoben. Der „Auferstehungstag kommt zur
Ausstellung und bringt seinem Schöpfer Ehre, Ruhm und
Vermögen Prof . Rubek aber ging auf Reifen und freite

Pom Handel und Wandel.
Wodurch komn.en sogenannt« schlechte Zeiten? Hauptsächlich

erstens.dadurch, daß die Kauftraft der Bevölkerung in Folge zu ge¬
ringen Verdienstes tief sinkt, und zweitens dadurch, daß der Waaren-
preis so hoch steigt, daß trotz guten Verdienstes der breiten Bcoölter-
ungsklassen der Absatz ins Stocken geräth. Die Folge von beiden
Thatsachen ist Ueberproduktion, die leicht eine allgemeine Krisis
herbeiführen kann. Das Sinken der Kaufkraft kann natürlich
durch mancherlei Ursachen herbeigeführt werden: schlechte Ernte, un¬
ruhige Zeit, finanzielle Katastrophenu. s. w., ebenso hat die Er¬
höhung von Waarcnpreiiseu verschiedene Gründe: natürliche oder
spekulative Erhöhung der Preise der Rohmaterialien, Arbeiter-
ausstände, günstige Konjunkturen, und so weiter. Eine
alte Erfahrung ist indessen, daß jede erkünstelte Preisfest¬
stellung ihre gewisse Zeit hat; ist der nothwendige Bedarf gedeckt,
dann tritt das Kauf-Unvermögen der Bevölkerung hervor, und der
Rückschlag macht sich für die interessirten Kreise doppelt empfindlich
bemerkbar.

Wenn wir uns in der Erinnerung zehn Jahre zurückversetzen,
dann stellen wir uns in die kritischste Zeit hinein, die wir nächst dem
Krach zu Anfang der siebziger Jahre seit dem Bestehen des Deutschen
Reiches gehabt haben. Damals kamen verschiedene Umstände zu¬
sammen, um eine äußerst flaue Zeit heraufzubeschwören. in der
namentlich der kleine Mann viel 'hat aushalten müssen. Die zahl¬
reichen Arbeiterausstände zu Ende der achtziger Jahre lähmten die
Unternehmungslust in der Industrie, die Getreidepresse waren schlecht,
das Geld rollte nicht, und die Mark wurde von Vielen wieder und
wieder umge-dreht, bevor sie ausgegeben wurde. Sehr langsam, wie
bekannt, trat eine Erholung nach diesen mißlichen Verhältnissen ein,
und erst als gewissermaßen fester Fuß gefaßt war, schnellten die Ver¬
hältnisse mit einem Male nach oben, zum Bessern. Wie Handel und
Wandel bei uns zugenommen haben, sieht Jeder, auch für die Land-
wirthschast sind bessere Preise und Zeiten gekommen, und hauptsäch¬
lich nur im Gewerbebetrieb ringen Groß- und Klein-Kapital in
hartem Wettstreit miteinander, neuerdings unter Einmischung der
Gesetzgebung.

Mit der gewaltigen Waaren-Produktion ist für viele, für die
meisten Industrie-Artikel ein Preisaufschlag eingetreten, der erheb¬
licher war, als er sonst wohl bei lebhafter Beschäftigung der Industrie
verzeichnet wurde. Wir wissen, daß neben anderen Rohmaterialien
das Wichtigste, das Metall, gang bedeutend aufgeschlagen hat. und
datz in den hochgetriebenen Kohlenpreisen eine namhafte Aenderung
vor der Hand nicht abzusehen sst. Vor einem Jahre ist im Reichstage
häufiger die Befürchtung ausgesprochen, der industrielle Aufschwung
hätte seinen Höhepunkt erreicht, wir ständen vor einem Rückschlag
und vor einer starken Ueberproduktion. Mit Ausnahme
einiger weniger Branchen, wie zum Besspiel der Fahrrad¬
branche. in welcher allerdings eine erhebliche Ueberproduktion
auf dem internationalen Markte zu konstatiren war. hat sich diese
Befürchtung indessen nicht bewahrheitet, und die Börsen wiesen für
Industrie- und Kohlenpopiere zeitweise Kursstände von unheimlicher
Höhe auf.

Es wird nun jetzt wieder von Neuem eine Befürchtung wach
die in diesen Tagen schon mehrfach Anlaß zu Besprechungen gegeben
hat. Sie richtet sich nicht direkt auf den Ei ntritt einer Ueberproduktion

ein Weib. Seine Gattin ist eine unbedeutende Frau voll
Lebenslust und Lebensdrang. Sie sehnt sich nach den Freuden
der Welt und ihres Mannes Wesen ist ihr fremd. Trotzdem
scheint diê Ehe in Harmonie zu verlausen, bis der Zufall es
anders beschlicht. Er siihrt Rubek sein schönes Modell wieder
m den Weg und ,einer Gattin , Frau Maja , einen draus-
gangenjchcn Herrenmenschen, den Bärcnjägcr Uljheii»

Und nun erwachen die Todten!
Die unbefriedigte Frau Maja flicht mit ihrem Bären-

Menschen IN die Wälder und Rubek, der jetzt plötzlich er-
kennt, was er an Irene verloren, eilt mit ihr jubelnd in die
Berge, °m Ipates „Hochzeitssest- zu feiern. Und abermalserwachen die Todten!

Die tobte Lawine prasselt hernieder und begräbt die von
Erwachten, Rubek und seine Irene , che sie ihrspates Gluck genossen. > > \ y

„Wenn wir Todten erwachen", so hat Irene oewot
„dann sehen wir, daß wir niemals gelebt habem" - 8 Ö'
ru r.rs. "b muß es wissen, denn sie ist des alternden Ibsen

tf- e "Ä b?ubek haben nie gelebt, darum wird es
auch der besten Darstellung nicht gelingen, sie zu einem
anderer» als zu einem Scheinleben zu erwecken

p,™ t  Stück paßt vor allem nicht ans die Bühne des
Residenztheaters. Abgesehen von der Ausstattung die beim
besten Willen nicht genügen kann, sind ' d7 Zretter , a 'ss
enen heute der „^ chlafwagencontroleur", morgen die

„Amazone , übermorgen die „Dame von Maxim" herumtollt
kcme Welt für düstere Mystik Ibsens . Die Bühne hat
firf,Öe|!nfc inCn% l *ef/ n°d)  f ine  ä « ne. Den Rubek hatte man
sch daher auch von auswärts verschrieben. Herr Osma rr

aber sie meint, die Preise für Kohlen, Essen und sonstige Roh¬
materialien stiegen zu hoch— ober würden zu hoch getrieben. Eine
Preistreiberei sst gewiß Vielen unbequem, aber ein altes, nie ver¬
gehendes Gesetz ist es, daß jader Mensch darnach strebt, so theuer,
wie möglich zu verkaufen, so billig wie möglich einzukaufen. Mancher
hat getadelt, daß das deutsche Reich bei seiner vorjährigen großen
Anleihe, die heute über 5 Procent niedriger steht, doch ein etwas gar
zu gutes Geschäft hat machen wollen, — aber das will das Reich, das
will Jeder! Mit Zwang läßt sich ein Markt schlecht beeinflussen,
Angebot und Nachfrage regieren zuletzt doch.

Heute ist noch immer in vielen gewerblichen Gebieten die Nachfrage
stärker, als das Angebot. Die Preise mögen vielfach recht hoch ge¬
stiegen sein, aber sie werden nicht früher fallen, als bis die Nachfrage
nachläßt. Die oben erwähnten Befürchtungenmeinen nun, es könnte
ein plötzlicher Rückschlag und damit eine unvermittelte Krisis von
schwerem Schaden eintreten. Ja , unser Publicum wendet noch
immer seine Geldmittel mit Vorliebe der Industrie zu, und da mit
'dem freilich theuren Geld« sich viel Unternehmungsgesstverbindet,
wird der Ansporn zu weiterer Betriebsausd.'hnung auch vorerst nicht
schwinden. Denn wenn gewiß einzelne Unternehmungen zu sehr
„ins Zeug" gegangen sind, im Großen und Ganzen ist doch heute
der deutsche Jndustriemarktgesund. Wäre es anders dann freilich
hätten wir uns gratuliren können. An und für sich ist es aber jeden¬
falls ein berechtigter Wunsch, die deutsche Industrie leistungsfähig
und einen flotten Geschäftsgang dadurch aufrecht zu erhalten, daß eine
zu hohe Preissteigerung nöthiger Produkte vermieden wird.

Ob uns nicht bei der heutigen angespannten Industriellen
Thäkigkeit eine andere stärkere Gefahr drohen kann, als aus unseren
innerdeutschen Preis- oder Geld-Verhältnissen? Die Frage wäre
doch sehr eifrig zu studiren. Im Auslande ist die Produktion ver¬
schiedentlich erheblich stärker, als bei uns, und wir wissen nicht, ob
dort die Nachfrage noch so lange aushält, wie die hochgesteigerte
Produktion. Wer hat uns mit allerlei Fahrrädern von etwas frag¬
würdiger Qualität überschwemmt, resp. dies« Ueberschwemnrung her-
beizufühven versucht? Es kann auch in anderen Dingen so kommen
und zwar mit viel stärkerem Nachdruck. Vielleicht machen sich beim
Abschluß der neuen Handelsverträge und zur Abwehr von schlechten
Zeiten doch noch andere Gesichtspunkte geltend, als man heute denkt.

politische Tagesübersicht.
* Wiesbaden , 27. März.

Eine Verlobung von politischer Tragweite
wird aus Karlsruhe gemeldet: Prinz Max von Baden hat sich mit der
Prinzessin Marie Louis« von Cumberland verlobt. Prinz Max
machte seinerzeit wegen seiner Entlobung mit einer russischen Groß¬
fürstin viel von sich reden. Prinzessin Luise, von den sechs Kindern
des Herzogs von Cumberland das älteste, ist um zwölf Jahre jünger
als ihr Bräutigam; sie wurde am 11. Oktober 1879 im Gmunden
geboren. Da die Ehe des badischen Erbgroßherzogs Friedrich, der
um 10 Jahre älter als Prinz Maximilian und seit 15 Jahren ver¬
mählt ist, bisher kinderlos geblieben ist und das badische Großherzogs¬
paar keinen zweiten Sohn, sondern nur noch eine Tochter, die Ge¬
mahlin des Kronprinzen von Schweden und Norwegen, besitzt, gilt
Prinz Maximilian nach dem Erbgroßhcrzog als der nächste Erbe am
Throne. In Karlsruhe, so berichtet man der „Voss. Ztg." glaubt man

von Meiningen ist gewiß ein denkender Künstler, der seiner
Rolle Eigenart nahezu zu erschöpfen weist,- trotzdem gelang
es ihm nicht, eine tiefere Wirkung zu erzielen. Die Irene
des Frl . Schenk war nur eine Nothbesctzung. Allerdings
verfügt Frl . Schenk gelegentlich auch ab und zu über tragische
Accente; aber den ansgetüftelten Charakter des überge¬
schnappten Modells konnte sie nicht erschöpfen. Abgeseben
davon dürfen wir uns auch von der äußeren Erscheinung
des Modells mit der interessanten Vergangenheit eine andere
Vorstellung machen. Frl . Kol len dt war recht brav als
Frau Maja , immerhin wird auch sie im Ernste keinen An¬
spruch darauf machen, Ibsen spielen zu können. Herr
Schnitze gab den großsprecherischen Bärentödter Ulfheim
mit gutem Gelingen und einem Anfluge von Humor, der die
Brutalität des Charakters ansprechend milderte.

Die Aufnahme, die das Stück fand, wird Niemand
darüber im Unklaren lassen, daß das ungesunde Machwerk
(die Jbsengemeinde verzeihe uns in Gnaden) -im Residenz-
theater dcplazirt ist. Der lau-höfliche Beifall, der nach den
beiden ersten Akten einsetzte, stellte sich nach dem Schluß-
akte nicht mehr ein,- das Publikum zog enttäuscht von
dannen. Man kann ein Genie verehren und darf dennoch
ehrlich dessen senilen Niedergang eingcstehen. Wen sein
Autoritätsglaube selbst bei einem Stücke wie dem heutigen
zum Beifall veranlaßt , dem fehlt entweder der Muth, seiner
Ueberzeugung Ausdruck zu leihen, oder es fehlt ihm die
eigene Meinung . Wir beneiden ihn weder um dieses, noch
um jenes Manko. " U

/ -
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in gewissen Kreisen, die Verlobung des Prinzen Maximilian mit
Prinzessin Marie Luise in dem Sinne deuten zu dürfen, daß der
Herzog von Cumberland eine Annäherung des Welfen - j
Hauses an das Deutsche Reich  wünscht und daß er aus ;
diesem Grunde seine Einwilligung gegeben habe zu der Verlobungj
seiner Tochter gerade mit einem Prinzen aus dem Zähringer Hause, ■
das durch die Großherzogin Luise, die Tochter des alten Kaisers,
dem preußischen Königshause verwandtschaftlichbesonders nahe steht.
Das badische Fürstenhaus hat schon einmal dazu beigetragen, die
dynastischen Folgen des Jahres 1866 auszugleichen. Die Gemahlin
des Erbgroßherzogs Friedrich ist Hilda , Prinzessin von
N a s s a u, die einzige Tochter des ehemaligen Herzogs von Nassau..
Jetzt vollzieht sich der gleiche Vorgang in Bezug auf die ehemalige
hannoversche Könvgsfamilie.

Die Politik der offenen Thür.
Bei dem gestrigen Festmahl, welches der Bremer Senat anläßlich

der Anwesenheit des Prinzen Heinrich von Preußen  im
Rathhause gab, sprach Prinz Heinrich seinen Dank aus. für die an¬
genehmen Stunden, di« er in Gegenwart des Bremer Senats verlebt
habe. Er sagte, dem Lokal-Anzeiger zufolge, u. a. Folgendes: Es
ist in der letzten Zeit in dem vergangenen Jahre vielfach gesprochen
worden von der Politik der offenen Thür. Mir ist die Entstehung,
des Bremer Stadtwappens nicht gegenwärtig. Ich weiß nur soviel,
daß es einen Schlüssel hat. Ich möchte hoffen, daß dieser Schlüssel
jene Thüren, die noch nicht offen sind, öffnet und gleichzeitig die¬
jenigen. di« schon offen sind, auch fernerhin offen halten möge. ES
ist das ein« Politik meine Herren, für di« wir Deutsche stets große
Sympathien gehabt haben.

Die Budget Kommisffon
d«S Reichstages tritt heute zusammen. Wie der Börsen-Courier
hört, wünscht die Regierung und legt lebhaften Werth Darauf, daß
die Commission zum Mindesten bis zum Donnerstag zusammenbleibt,
um die Flotten-Vorlage in der General-Discussion so weit wie mög¬
lich zu fördern. ES ist anzunehmen, daß Graf Bülow und Admiral
Tirpitz in die Debatte mehrfach eingreifen werden. Am Donnerstag
findet ein parlamentarisches Diner beim Staatssekretär Nieberding
statt, am Freitag bei Admiral Tirpitz und am Samstag beim Grafen
Bülow. Nach idem Lokal-Anzeiger hat sich der Centrums-Abge-
ordnet« Müller-Fulda nunmehr bereit erklärt, die Berichterstattung
über die Flotten-Verhandlungen des Budget-Ausschusses des Reichst
tages zu übernehmen.

DerKriea.
Der Berliner Lokal-Anzeiger meldet aus London: .̂rotz

aller gegentheiligen Meldungen hat die Proklamation des Mar¬
schalls Roberts an die Freistaatler bis jetzt noch keineslvegs den
gewünschten Erfolg gehabt.

Die Times melden aus Blömfontein: Der Zustand der in dem
okkupirten Theile des Landes obwaltet, macht einen längeren Aufent¬
halt der Hauptarmee dortselbst nothwendig, damit sich die Wirkung
der Proklamation allmählich geltend machen kann. Es droht die
Gefahr einer ernsthaften Belästigung unserer Communikationswege,
falls das Gebiet im Rücken der vorrückenden Truppen nicht absolut
pacificirt ist. Das beweist die Thatsache. daß der Feind vielfach in
fliegenden Departements über das Land vertheilt ist. wie dasjenige,
dem am Freitag die Garde-Offiziere zum Opfer fielen. — Ein Be¬
richt der Daily News betont ausdrücklich, es sei grundfalsch, die Frei¬
staat-Buren als halb gegen ihren Willen vom Präsidenten Stein in
den Krieg verwickelt hinzustellen. Die Freistaatler sind in Wirklich¬
keit schon von dem Augenblicke an, wo di« Frage sich erhob, in corpore
für den Krieg gewesen, namentlich auf Betreiben ihrer Frauen, welche
die Engländer noch mehr hassen, als die Männer.

Nach Depeschen aus Lourenzo Marquez beträgt di« Zahl der
Europäer, welche daselbst durchreisen, um sich der Buren-Armre an¬
zuschließen 400 bis 600 monatlich. Französische und deutsche
Dampfer landen jede Woche Freiwillig« für die Verbündeten. Ein
französischer Dampfer landete eine ungewöhnlich große Anzahl Passa.
giere, zumeist Franzosen, Holländer und Begier. Eine dort ver¬
tretene französische Firma expedirt« mit jedem Dampfer Munition, die
als Cement. Oel oder Ziegel bezeichnet ist. Diese Waare wird dann
nach Prätoria weiter befördert.

Deutschland.
* Berlin , 26. März. Das Abgeordnetenhaus  hat

heuteu. a. den Gesetzentwurf betreffend die Erweiterung des Stadt¬
kreises Frankfurt a. M. an eine Commission verwiesen, ferner die
zweite Lesung des Gesetzentwurfes betreffend die Bestrafung der
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften über di« Erhebung von
Verkehrs-Abgaben en bloc angenommen und den Gesetzentwurf be¬
treffend di« Vermeidung von Doppelbesteuerung unverändert an¬
genommen. Bei der darauf folgenden zweiten Berathung des Ge¬
setzentwurfes betreffend Gewährung von Zwischen-Crediten für
Rentengutsgründungen wurde ein Antrag von Zedlitz(freikons.) zu
§ 1 angenommen. Auf der morgigen Tagesordnung steht die Se-
cundärbahn-Vorlage.

Ausland.
* Brüssel , 26. März. Die katholisch-konservative Vereinigung

hielt gestern eine General-Versammlung ab, um über die Armee-
Reformfrage  zu berathen. Die Partei Wöst« beantragte einen
Artikel in das Wahlprogramm aufzunehmen, wonach alle katholischen
Kandidaten vor ihrer Wahl das Versprechen abgeben müssen, niemals
in der Kammer für di« persönliche Wehrpflicht zu stimmen. Der
Kammerpräsident Beernaert bekämpfte diesen Antrag und erklärte sich
für di« persönlich« Wehrpflicht. Schließlich beschloß die Versamm¬
lung mit 210 gegen 104 Stimmen, die Militärfrage in den Partei-
fragen unberührt zu lassen. Diese Abstimmung bedeutet einen
großenSiegderParteiBeernaert.

* Triest , 26. März. Der in dem hiesigen Hafen befindliche
englische Dampfer Mary  hat mit der Einschiffung der von
der WaffenfabrikSkoda  gelieferten Geschütze und Munition
begonnen. Obgleich die Sendung nominell nach Frankreich adressirt
ist. erhielt der Kapitän des Schiffes geheime Ordre, welche er erst
auf hoher See öffnen soll.

— Aus nUrr HJrlt.
* Darmstadt , 26. März. Auf dem Wege derHeirathS  -

a n n o n ce lernt« «in Mädchen auS Darmstadt einen Wittwer kennen
'und reicht« ihm am Sonntag vor acht Tagen die Hand zu Lebens-
bund. Die Hochzeit wurde fröhlich gefeiert. Schon andern Tags
ging die junge Frau ihrem Mann« durch. Dieser holte sie von der

In «dem herrlichen kaiserlichen Schlosse am Meere. Miramare.
hat vorige Woche, wie schon gemeldet, unter großen Feierlichkeiten
die Trauung der österreichischen Kronprinzessin-Wittwe Erzherzogin
Stefans«  mit dem Grafen Lon yay stattgefunden. Unseren
Lesern wird dccher die beistehcnde Abbildung des Schlosses mit dem
Modaillon-Porträt des Ehepaares, als zeitgemäße Illustration will¬
kommen sein. Die Trauung, welche in der rosengeschmückten Schloß-
kapell« stattfand, vollzog der Wiener Burgpfarrer Bischof Dr. Mayer,
der in seiner Ansprache darauf hinwies, daß di« Ehe aus Liebe ge-
chloflen sei. Trauzeugen waren der Obersthofmeister der Kron¬

prinzessin Graf CholoniewSki und Graf Gabor Lonyay. der Bruder
des Bräutigams. Nach der Trauung las der Bischof eine Messe.
Um 1 Uhr fand «in Frühstück statt. DaS Neuvermählte Paar bleibt
einige Tage in Miramare und begibt sich dann wahrscheinlich an die
Riviera. Graf Elemar Lonyay. der Bräutigam der Kronprinzessin-

Wittwe Stefanie, wurde im Jahre 1863 geboren, steht daher im
besten Mannesalter. Er ist von mittlerer Gestalt, von äußerst ele¬
gantem Ansehen und genoß eine sorgfältige Erziehung. Die
juristischen Studien vollendete er an der Pefier Universität und
widmete sich sodann>der diplomatischen Laufbahn, die chn fast an
alle europäischen Höfe brachte. Zur Zeit ist er Legationsrathzur
Disposition. Vor einigen Jahren lernte er die Kronprinzessin-Wittwe
Stefanie kennen. Wo eS geschehen, ist niemalL festgestellt worden.
Graf Lonyay verfügt über ein Einkommen von etwa 60,000 Gulden;
der Kronprinzessin wurde eine Apanage von 100,000 Gulden aus-
gesetzt. Für den Fall, daß der Ehe Kinder entstammen sollten,
hat der Kaiser die Verfügung getroffen, daß für jedes derselben ein
Betrag von 4000 Gulden jährlich aus dem Familienfonds zu
thesauriren sei. Die Kronprinzessin-Wittwe wird den Titel „König¬
liche Hoheit" führen.

Zur Hochzeit der österreichischen Kronprinzesstn.

Eisenbahn zurück. Am Freitag ging sie in Abwesenheit ihres
Mannes wieder durch und nahm ihr Eingebrachtes mit. Wohin sie
ich gewendet, ist nicht ermittelt.

* Oldenburg . 27. März. Die Ebgroßherzogin  von
Oldenburg wurde am Sonntag Mittag von einem Zwillings¬
paar,  einem Prinzen und einer Prinzessin, glücklich entbunden, Die
Prinzessin sowie der Prinz starben jedoch gleich nach der Geburt.

* Moderne Reklame . Zu welch merkwürdigen Formen die
modern« Reklame, besonders in England und Amerika öfters greift,
zeigt eine Reihe von bezeichnenden Beispielen, die in einer fran¬
zösischen Zeitschrift erzählt werden. In England ist es ein beliebter
Trick, di« Reklamezettel nicht an die Passanten zu vertheilen, sondern
sie von dem Empfänger selbst aufsuchen zu lassen. Auf den englischen
Bahnhöfenz. B. bemerkt man häufig auf der Erde ganz korrekte
Billets mit der Bezeichnung1. Klasse. Hoffnungsvolle Reisende
heben dies« natürlich mit Freuden auf und erfahr«« alsdann, daß man
„bei Z. Aufschnitt1. Klasse" kauft. Ein Weinhändler aus Süd-
Frankreich verbreitete kürzlich einen Prospekt mit seiner Photographie;
der Prospekt hatte folgenden Wortlaut: „Weither Kunde, da ich
das Vergnügen nicht haben kann. Sie zu besuchen, schicke ich Ihnen
die getreue Reproduktion meiner Photographie. Ich mache mich
Ihnen so auf ein« ganz besondere Art bekannt, und gleichzeitig ver¬
pflichte ich mich auch ganz ergebenst. Ihnen Weine von tadelloser
Güte zu liefern/ Ein amerikanischer Restaurateur beauftragt täglich
einen jungen, wohlerzogenenElefanten, durch die Straßen zu gehen
und mit seinem Rüffel das Menu des Tages anzubieten. In einem
kleineren amerikanischen Theater erhebt sich in dem Augenblick, wo
der Vorhang aufgeht, ein Zuschauer im Balkon und ruft in empha¬
tischem Tone: „Haben Sie daran gedacht, sich mit D - Pastillen
zu versehen? Alle Schauspieler, die jetzt gleich spielen werden ge-
brauchen sie!" Diese Form der „aktiven Reklame" erfährt im Yankee-
Lande immer neu« Ausbildungen. Ein Apotheker mobilisirt eines
Abends 60 Herren, die ganz kahlköpfig sind und installirt sie im
Parquet eines Theaters. W«nn der Vorhang aufgeht, nehmen die
Herren gleichzeitig die Hüte ab. und die Zuschauer auf dem Balkon
können mit großen auf den Schädeln angebrachten Buchstaben lesen:
„P . Pillen". Der Direktor eines Brooklyner Theaters war
verzweifelt, als ein Stück keine Kassenerfolge erzielte. Zum Glück
war der Stern seiner Truppe eine gute Schwimmerin, und als er
ihr eine große Summ« Lot. wollt« sie ein kühnes Experiment ver¬
suchen. In der Mittagsstunde, gerade als der Verkehr auf der
Brooklyner Brücke am stärksten war. warf sich der Star der Bühne
oben von der Brücke ins Wasser. Eine ungeheure Menge folgt« angst¬
erfüllt allen Stadien der Rettungsversuche, und als man die Un¬
glückliche nach den Gründen fragt«, die sie zu ihrer Derzweiflungs-
that getrieben hatten, antwortete sie: „Ich bin MrS Z— , ich bin
am Brooklyner Theater beschäftigt, und habe mich nicht entschließen
können, ein Stück, das ein Meisterwerk ist. vor leeren Bänken zu
spielen." Von dem Tage an war das Brooklyner Theater Abend
für Abend gefüllt. In England sucht man die Reklame der Yankees
nachzuahmen. Bor einiger Zeit verursacht« eine Droschke, die durch
di« Straßen Londons fuhr, auf ihrem Weg« einen Auflauf der
Meng«; man bemerkte durch die Thür einen auf dem Sitz aus-
gestreckten Menschen mit bleichem Gesicht, geschlossenen Augen und
blutbeflecktem Oberhemd. Man fragt sich bestürzt, ob hier ein Ver¬
brechen. ein Unglllcksfall oder«in Selbstmord vorläge. Das Publi¬
kum veranlaßt« sofort das Halten der Droschke und drängte sich
um das Opfer. Plötzlich erhob sich der Unglückliche, der allgemeines
Mitleid erregte, zog ein Pack Papier, aus seiner Tasche und ver¬
theilte an die Anwesenden Prospekte, auf denen stand: „Heute Abend
im X_ - Theater: Da8 Geheimniß der Droschke 11,026". — Für
die ..passive Reklame" der Yankees ist folgende Geschichte charakter¬
istisch: An di« frommen Kirchenbesucher in einer amerikanischen
Stadt vertheilte man letzten Weihnachten gratis Gesangbücher. Noten
und Text. Zwischen zwei Strophen eines Weihnachtsliedrs fanden
sie nun zu ihrem Erstaunen folgende zwei Strophen eing«schob«n:

„Hört die Engel der Weihnachtsnacht singen— Die Pillen von
Beecham, sie bringen— Den Gerechten auf Erden den Frieden —
Zwei für Erwachsene, eine für Kinder." Eine sehr merkwürdige
Reklame versucht« vor einiger Zeit ein Apotheker auf einer einsamen
Insel an der Küste der Bretagne. Die Insel wird nur von Fischern
bwohnt, zu denen zweimal wöchentlich ein Boot kommt, um die
»Post" zu bringen, die sich aber auf einige seltene behördliche Erlasse
beschränkt; denn die meisten Bewohner haben noch ntemals einen
Brief bekommen. Letzthin nun herrschte«in« große Freude auf dem
Jnselchen, denn jedes Boot brachte mit dem genauen Namen jedes
Bewohners«in schönes, richtig mit einer Marke versehenes Couvert;
dieses enthielt eine Broschüre in der Form eines Romans, der in
dramatischer Weise die Wirkungen eines neuen pharmazeutischen
Mittels verherrlichte. Schließlich entschlossen sich ein oder zwei Fischer
„aus Spaß" eine Flasche des berühmten Hciltrankes kommen zu
lassen. >der ihnen eine so schöne Korrespondenz«inbrachte, und jetzt
ist das Heilmittel auf der ganzen Insel verbreitet. Monatelang
dauerten diese Sendung««.

Ans der UingtMd.
- NnS dem Landkreise EvieSdade», 26. März.

Die Anstellung eines Thieraztes  entspricht wohl dem
lang gehegten Wunsche manches Landmanns unseres Kreises
und das landwirthschasliche Wanderkasino hat sich durch die
Lösung dieser Frage unstreitig ein weiteres Verdienst er-
worbe.l. Wie nun von Wicker zu lesen war, will die Ge¬
meinde dortselbst mit dem neuen Thierarzt einen Vertrag
abschließen, falls der Wohnsitz desselben nicht Igstadt sondern
Wallan ist. Manche andere Gemeinde wird ebenso denken
und gerade diejenigen Orte , auf die der neue Thierarzt
rechnen darf, werden es lieber sehen, wenn er sich m der
Mitte des Ländchens niederläßt. Gewiß wäre auch jetzt noch
der Sache abzuhelfcn.

* Eltville , 26. März. Das hiesig« F e stco mi t e t der
Gutenbergfeier  hat beschlossen, außer der hiesigen Feier. im
Mainzer Festzug die Gruppe „Eltville mit den Schülern Guten¬
bergs" von hier aus zu stellen; die ziemlich erheblichen Kosten werden
aus freiwilligen Beiträgen gestiftet. Ferner ist die Anregung g«'
geben worden, dem großen Erfinder in seiner Sterbe- und Be-
gräbnißstadt Eltville ein S t a n d b i l d zu errichten, zumal hier noch
das Haus steht, in welchem Gutenberg druckte. Dieser Plan hat in
weiteren Kreisen Anklang gefunden, so daß das Denkmal-Komitee
seine Aufgabe um so leichter lösen kann.

B. Wicker, 26. März. Gestern Nachmittag um 1 Uhr hielt der
hiesige Viehversicherungsverein  im Nathhaussaale
Generalversammlung  ab . Di« recht umfangreiche Tages"
ordnung wurde in folgender Weise erledigt: Nach dem Berichte
des Herrn Bürgermeisters Benins betrug die Einnahme im ver¬
flossenen Rechnungsjahr 1001M. 15 Pfg. und di« Ausgabe 806 M.
80 Pfg. Der verzinslich angelegte Reservefonds beträgt 1400 M-
Da die letzt« Hebung und Taxation der Prämiengelder tm Dezember
in Folge der Maul- und Klauenseuche nicht stattfinden konnte, da
man befürchtete, «ine Verschleppung dieser Krankheit könnte statt¬
finden, so beschloß die Versammlung diese letzte Rate der Prämie
auch nicht mehr zu erheben, zumal der Reservefond ein ziemlich hoher
ist. Als weiterer Punkt der Tagesordnung wurde beschlossen, daß
jedes bei oder nach der Geburt verendet« Kalb, wenn dasselbe nach der
38. Trächiigkeitswocheder betreffenden Kuh geboren, mit 20 M.
und Zwillingskälber mit je 15 Mk. vergütet werden sollen. Bei Auf¬
nahme von Pferden soll di« Taxation derselben nicht 900 M. über¬
steigen. Es erfolgte dann di« Wahl eines Vorstandsmitgliedes und
wurde das ausscheidende Mitglied Herr Carl Martini wtedergewäh»
und demselben auch gleichzeitig das Amt der KafssrerS übertragen,
da der seitherige Kassirer Herr Johann Weilbächerd«S hohen Alter»
wegen das Amt niederlegte. Trotz der hier so lang und stark gras«
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sirenden Maul - und Klauenseuche , die glücklicherweise jetzt vollständig
hier erloschen, war das verflossene Rechnungsjahr ein ziemlich
günstiges sodaß sich der Reservefonds des Vereins w 'iever um eine
recht ansehnliche Summe vermehrte . — Die um 4 Uhr gestern Nach¬
mittag in den Saal der Herren Gebrüder Busch hier einberufen«
Versammlung hiesiger Weinbergsbesitzer und Winzer lvar überaus
zahlreich besucht. Nachdem Herr Bürgermeister Venino gegen

Uhr die Versammlung eröffnet hatte , ergriff Herr Obstbaum¬
gärtner Schulz von Hofheim das Wort zu seinem fast einstündigen
Vortrag über den Weinstock. Wenn Herr Schulz in dem praktischen
Obst - und Weinbau so geschickt ist. wie er in der Rethorik seines
Faches gewandt und bewandert ist, so könnten wir denselben als
Obstbaulehrer für das Wanderkasino nur aufs wärmste empfehlen.
— Ende dieser Woche verläßt der diesen Winter zur Aushülfe der
Seelsorge hierher dirigirte Priester Herr Dr . Hemberger wieder
unsere Gemeinde und hat derselbe- gestern nach beendetem Gottes¬
dienste in kurzen, herzlichen Worten von hiesiger Gemeinde Ab¬
schied genommen.

06 Flörsheim , 26 . März . Bei der Submissions-
Eröffnung für den Neubau  der evangelischen Kirche erhielt
den Zuschlag für die Maurerarbeit mit Mk . 18508 .12
Herr Maurermeister Franz D i e h l von hier ; für die
Zimmerarbeit mit Mk . 5025 Herr Zimmermeifter Wilhelm
Mohr  von hier, ' für Terrazzo -Arbeit mit Mk . 1540 Herr
De ca ec o aus Coblenz ; Klempnerarb . mit Mk . 379 Herr
Heinrich Dresler  von hier . Bezüglich der übrigen
Arbeiten steht die Entscheidung noch aus.

* Flörsheim , 27 . März . Der Geschäfts -Bericht des hiesigen
Dorschußvereins  über das 28 . Geschäftsjahr 1899 ist soeben er¬
schienen. Am Sonntag , den 1. April cr., Nachmittags 4 Uhr findet
im Saale des Gasthauses zum „Hirsch" eine ordentliche General-
Versammlung  statt mit folgender Tagesordnung : 1. Bericht-
efftattung des Vorstandes über das abgelaufene 28 . Geschäftsjahr
1899 . 2 . Bericht des Aufsichtsraths über seine Thätigkeit während
des Geschäftsjahres , sowie über die Prüfung der Jahres -Rechnung
und Bilanz ; Beschlußfassung über die Entlastung des Vorstandes.
3. Gericht des Aufsichtsrathes über das Ergebniß der am 22 . und
23. Februar I960 durch den Revisor des mittelrheinischen Genossen¬
schafts-Verbands vorgenommenen sechsten gesetzlichen Revision . 4.
Beschlußfassung über di« Verwendung des Reingewinns . 5. Fest¬
setzung der Maximalhöhe der von dem Verein aufzunehmenden frem¬
den Gelder . 6. Erhöhung des bei einem einzelnen Mitgliedc gleich¬
zeitig ausstehenden Credits . 7.  Beschlußfassung über ein neues
Vereinsstatut . 8 . Wahlen in Vorstand und Aufsichtsrath . Es
haben Wahlen für die Amtsdauer von 3 Jahren stattzufinden : für
das Vorstandsmitglied Cafsirer Finger  und Aufsichtsrarhsmitglied
Friedr . Keller,  welche statutengemäß wieder wählbar sind ; für das
verstorbene Aufsichtsrathsmitglied Gerh . Kohl  hat eine Neuwahl
zunächst für den Rest der Amtsdauer auf 1 Jahr zu erfolgen . Tie
vorgefchlagene Dividende  beträgt 6 pCt.

* Erbach , 26 . März . An Stelle des verstorbenen
Gutsbesitzers und Bürgermeisters Freiherrn v. Oetinger
ist Herr Administrator D ern zum Sachverständigen behufs
Untersuchung von Gartenbauaulagen und Abgaben von Er¬
klärungen bei Versendung von Pflanzen in den bei der
internationalen Reblaus -Konvention betheiligten außerdeutschen
Staaten ernannt worden.

* Niedernhausen , 27 . März . Der unliebsame Kirchen  -
sire it  zwischen unserer Gemeinde und der Nachbargcmeinde Königs¬
hofen ist, Dank der Vermittelung der Herren Domkapitular Hilpisch-
Limburg und Dekan Wolf -Camberg . endgültig beigelegt worden.
Königshofen zahlt an Niedernhausen bezw . an das Dvmkapital
3000 Mk. und erhält dafür dieselben Rechte an der Kirche in Niedern¬
hausen wie letztere Gemeinde . Das Gehalt des Geistlichen und
ander« sächliche Kosten werden in der Weise aufgebracht , daß Niedern¬
haufen zwei Drittel und Königshofen ein Drittel trägt.

* Langenschtvalbach , 26 . März . Nachdem die Er¬
richtung einer Rennbahn  zwischen Hahn und Bleiden¬
stadt aus verschiedenen Gründen fallen gelassen worden ist,
wird die Anlage der Bahn zwischen Eiserne Hand und Hahn
beabsichtigt , da die Gemeinde Hahn sich bereit erklärt , die ihr
gehörigen und in die Rennbahn fallenden Grundstücke zu
diesem Zwecke zu veräußern, ' auch bei der Forstbehorde stehen
keine prinzipiellen Hindernisse zur käuflichen Erwerbung einer
Parzelle Staatswaldes entgegen.

Lokales.
Wiesbaden , 27. Marz.

* Ter Allg . Vorschuß -- u. Sparkassen -Verein E . G . m.
>♦ hielt am verflossenen Samstag Abend im „Deutschen Hof
ordentliche Generalversammlung ab . Dieselbe war gut be-
und nahm einen harmonischen Verlauf . An Stelle des durch

kheit am Erscheinen verhinderten Vorsitzenden des Aufsichtsraths
l Nicolaus Kölsch leitete der stellvertretende Vorsitzende Herr
tekt Albert Wolfs  die Versammlung . Der Direktor des Ver-
Herr Meis,  erstattete den Bericht des Vorstandes über das

äftsergebniß des Jahres 1899 . In Einleitung ft -n-S mit
-ll aufgenommenen Vortrags warf Herr Me .s eme» Rückblick
>as in das Vorjahr fallende 50 -jahrige Jubiläum der Deutschen
-rbs- und Wirthschafts -Genossenschaftcn und die aus diesem An-
rfolgte endliche Errichtung und Enthüllung eines Denkmals für
hochverdienten Schöpfer jener Genossenschaften den unvergeß-
i Schulze -Delitzsch, in der Reichshaupkstadt . Durch statistische
Heilungen zeigte Redner , wie aus dem im Iah " 1^ 9 gelegten
«nkorn ein machtvoll über das ganze Deutsche Re -ch und das
and sich ausbreitender kraftstrotzender Stamm entwickelt hat
wie das Genossenschaftswesen heute einen « « Akse « K« tor m
volkswirthschaftlichen Leben der ganzen crvlllsirten Welt dar
■ Speziell auf die Ausgestaltung des M ' ttelrhemischen Der-

8cfifinftäinh » 8 pes Vereins . Hierbei konnte ein glücklicher Ver-
schastsjahrev , E „jwickelung des Genossenschafts-

®enofT«n [ĉ . ftln « fen» in

IbatoJ ' bS ' bL Eb « tat di- drd-ul -ndst- G -nosi-nschnft D -utsch.
n fl , Irl 5* r Allg-m-m- Vorschub - und Dpnrlnff -n-

■ ■« « ■»* « f f' im  Entwickele im
n t . G . m . D-JQ-  - t  Befriedigung zuruck-
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genommen « Geschäftsgebäude Mauritiusstraße 5 zu erbauen , welches
nach den Plänen und unter der Leitung des Herrn Architekten Albert
Wolfs im Laufe des Jahres wohl seiner Vollendung entgegengehen
wird . In den nächsten Tagen wird der Vorstand deS Vereins den
ausführlichen Hauptbericht im „Generalanzeiger " veröffentlichen und
diesen aus Wunsch auch auf dem Bürcau verabreichen lassen. Aus dem¬
selben erhellt , daß nach der Statistik der letzten 10 Jahre namentlich
das Jahr 1899 - erfreulicher Weise besonders hervorragende Fort¬
schritte gebracht hatte . Der Umsatz von 42,298,176 Ml . ist gegen
1898 mit 34 .822 .213 Mk. um 7 .415,963 Mk . gestiegen. Die Aktiven
und Passiven betrugen auf jeder Seite 2,860,803 Mk., dagegen in
1898 2.507,098 Mk ., sonach ein Plus gegen das Vorjahr von
353,805 Mk . Die Mitgliederzahl ist aus 1312 Ende 1899 , gegen
1121 Ende 1898 , gestiegen, also mehr 191 . Es sind neu eingetreten
244 Mitglieder und schieden aus freiwillig 19 , durch Ausschluß 14,
durch Tod 20 , zusammen 53 . Das Zinsconto schließt ab mit
146,571 Mk . gegen 121,378 Mk .. ein Mehr von 25,193 Mk . An
Vereinseffekten ist ein Verlust von 2221 Mt . 25 Pf . in dem Gewinn-
und Verlustconto verrechnet , ohne die hierfür vorgesehene Reserve in
Anspruch zu nehmen . Trotzdem stellt sich der diesjährige Reingewinn
auf 39,087 Mk . 56 Pf ., gegen 1898 mit 29,312 Mt . 64 Pf ., mehr
9774 Mk. 92 Pf ., eine Steigerung des Reinertrags , wie sie das Ge¬
schäft noch nicht zu verzeichnen hatte . Der Reingewinn von 39,087
Mk. 56 Pf . wurde wie folgt vertheilt : Zuschreibung zum Reservefonds
zur Abrundung auf 30,000 Mk . 4483 Mk . 78 Pf .. Zuschreibung zum
Spezial -Reservefonds zur Abrundung auf 70,000 Mk. 6933 Mk.
71 Pf ., Abschreibung auf Inventar 1000 Mk., 7 pCt . Dividenden zur
Auszahlung 20,516 Mk. 88 Pf ., 7 pCt . Dividenden -Zuschrift zu den
nicht vollen Geschäftsantheilen 1247 Ml . 96 Pf .. Uebertrag auf
Gewinnconto für 1900 4905 Mk . 23 Pf . Bemerkenswerth ist noch
die Thatsache , daß 30 pCt . der Mitglieder des „Allgemeinen Vor¬
schuß- und Sparkassen -Vereins " dem Handwerkefftande angrhören,
der neuerdings auch hier ein lebhafteres Interesse für die Rohstoff¬
genossenschaften einnimmt . — Den Bericht über die in 1899 voll¬
zogene Revision der Einrichtungen und Geschäftsführung des Vereins
durch den stellvertretenden Verbandsrevisor Herrn Direktor Martin
Ncußer zu Höchst a . M . verlas Herr Kontrolleur C. Michel. Der
Bericht tonstatirt die in allen Theilen ordnungsmäßige und gewissen¬
hafte Erledigung der Vereinsgeschäfte spricht dem Vorstand erneut
volle Anerkennung für seine Thätigkeit aus . Der stellvertretende
Vorsitzende des Aufsichtsraths , Herr Wolfs , schloß sich mit warmen
folgte einstimmig , ebenso die Beschlußfassung über die oben bereits
Worten diesem Danke an den Vorstand und die Beamten des Vereins
an die Entlastung des Vorstandes von der 1899er Rechnung er-
erwähnte Vertheilung des Reingewinns und Festsetzung der Dividende
für 1899 und die Bewilligung des Ruhegehalts auf Lebenszeit für
den ausgeschiedenen verdienten Direktor des Vereins , Herrn Seher.
Die statutengemäß ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsraths die
Herren Schreinermeister Karl Blumer , Kaufmann Wilhelm Reitz,
Karl Rötherdt und Architekt Albert Wolfs wurden nahezu einstimmig
wiedergewählt . Herr Rechtsanwalt Lotz faßte schließlich noch den
Dank der Versammlung an Vorstand und Auffichtsrath für deren
ersprießliche Thätigkeit im Vorjahr in ein dreifaches , von der Ver¬
sammlung herzhaft aufgenvmmenes Hoch zusammen.

* Kaiser -Regatta auf dem Rhein . Der Berliner Ruder¬
klub Wiking,  die am meisten Mitglieder zählende Ruderkorporation
der Reichshauptstadt hat beschlossen, an der Biebricher Regatta theil-
zunehmen.

* Im Handelsregister Abtheilung A. wurde heute unter
Nr . 28 die Firma Salli R o s e n o w zu Wiesbaden und als deren
Inhaber der Kaufmann Salli Rosenow hier eingetragen . — Im
Firmenregister bei Nr . 1144 , betreffend die Firma Franz Straß¬
burger  Nachf . Emil Hees  zu Wiesbaden wurde heute vermerkt,
daß die Firma erloschen  ist.

* Maifeier . Bezüglich der diesjährigen Maifeier beschloß
die sozialdemokratische Parteivcrsammlung vom 23 . d. M ., dieselbe
in ähnlicher Weise wie im Vorjahre zu begehen: Am Vormittag des
1. Mai Versammlung , Nachmittags gemeinsamer Spaziergang und
am Abend sollen die einzelnen Gewerkschaften Versammlungen ver¬
anstalten . Ferner soll schon jetzt dahin gewirkt werden , daß in allen
Betrieben , wo es angängig ist, gefeiert wird ; auch mit ver Agitation
zum Veffchleiß der Maizeitung und Maimarken soll schon jetzt be¬
gonnen werden , um ein besseres Resultat zu erzielen . — Ein weiterer
Beschluß der Versammlung ist, das Institut des Ortsvertrauens¬
mannes vom 1. April ab aufzuheben und dessen Geschäfte dem Kreis¬
wahlverein zu übertragen.

* Gegen das Handgepäck -Unwesen , d. h. gegen die Un-
veffrorenheit gewisser Reisenden , Gepäckstücke mit in den Wagen zu
nehmen , welche in Bezug auf Zahl . Gewicht und Umfang die Grenzen
des Zulässigen weit überschreiten , wird in Folge einer kürzlich er¬
gangenen Allgemeinen Verfügung der italien . Mittelmeerbahn auf den
Strecken energisch vorgegangen . In der betreffenden Verfügung heißt
es. „daß jeder Reisende zur Plazierung seines Handgepäcks nur den
Theil des über ihm befindlichen Fangnetzes beanspruchen kann, welches
sich in seiner räumlichen Ausdehnung mit dem eigenen Sitzplatz des
Reisenden deckt. Außerdem kann , sofern dies überhaupt angängig,
der Raum unter dem Sitzplatz auch für das Handgepäck in Anspruch
genommen ." Das Fahrpersonal ist streng angewiesen worden , Zu¬
widerhandelnde zur Verbringung der überzähligen Stücke in den Ge¬
päckwagen und zur Zahlung der tarifmäßigen Gebühren anzuhalten.

r . Vom Bahnhofsbau . In vergangener Nacht wurde unter¬
halb den Bahnhöfen der Holzbau zur Ueberbrückung der Geleise von
den Zimmerleuten aufgestellt . Im hiesigen TaunusbahNhofe wird
die Halle zur Abfertigung der Güter durch einen Anbau wesentlich
vergrößert . Wie es heißt , sollen die Räume zur Einrichtung neuer
Bureaux verwendet werden.

* Resideuztheater . Am Mittwoch seht Herr Osmarr sein
Gastspiel fort und gelangt „Wenn wir Todten erwachen" mit ihm als
Professor Rubel zum 2 . male und (da der Künstler schon am 31.
?Närz wieder in Meiningen sein muß ) zum letzten Male zur Auf¬
führung . Am Donnerstag erscheint nach langer Pause Blumenthals
interessantes und beliebtes Lustspiel „Der Probepfeil " auf dem Spiel¬
plan . Der Gast spielt , wie schon erwähnt , darin den Baron Egge
um sich dem Publikum auch einmal in einer heiteren Rolle zu zeigen.

* WiedercngagementS . Wie die Direktion des Residenz-
theaters bestrebt ist, ihr erprobtes Ensemble zusammenzuhalten , beweist
wiederum die Nochricht , daß es gelungen ist, Fräulein
Käthe Erlholz  aufs Neue dem Resideuztheater zu ver-
pflichten . Frl . Erlholz hat sich mit einem Schlage durch ihre tempera¬
mentvolle Darstellung „der Dame von Maxim " beim Publicum so
beliebt gemacht, daß Herr Dr . Rauch mit dem Reengagement gewiß
vielfachen Wünschen gerecht geworden ist. Auch der durch seine na-

Herr Hans Sturm  bleibt uns aufs Neue erhalten.
ö. Zigeuuerunwesen . Jenseits Main scheint rin kräftigerer

Wind zu blasen , die braunen Gäste ziehen sich wieder nach Kostheim
herunter in der offenbaren Absicht, das blaue Ländchen mit uner¬
wünschten Besuchen zu beglücken, was hoffentlich bei Zeiten vereitelt
werden wird!

* Wo bleiben die Kartenbriefe ? Bei der Neuordnung des
Postverkehrs für den Ort - und Nachbarorbverkehr scheint man die
Kartenbriefe vergessen zu haben . Sie sind überhaupt so eine Art
Schmerzenskind . Kaum waren die Kartenbriefe da. so wurden sie
Gegenstand der abfälligsten Kritik und allem Anschein nach hat sich
die in anderen Ländern ungemein beliebte Briefform bei uns noch
nicht recht eingebürgert . Umsomehr muß es, wie der „Consectionair"
hervorhebt , überraschen , daß der Kartenbrief bei dem Ortsverkehr
völlig vergessen worden zu sein scheint, während doch geravc dies ein
vorthcilhaftes Verwendungsgebiet sein dürfte . Bleibt der Karten¬
brief nur als 10 Pfennig -Brief bestehen, so wird sich das Publikum
seiner wieder ganz entwöhnen . Man sollte entweder 5 Pfennig-
Kartenbriefe mit dem Ueberdruä „Ortsverkehr " versehen oder sie für
5 Pfg . verkaufen.

* Verein der Mineralwasserfabrikanten von Wies¬
baden und Umgegend.  Unter diesem Namen haben sich, dem
Zuge der Zeit entsprechend , numehr auch die Mineralwasser¬
fabrikanten von Wiesbaden und Umgegend zu einem Verein zu-
sammengethan , der die Wahrung und Förderung ihrer Berufs¬
interessen energisch in die Hand nehmen >oird . Zum Vorstand wurden
gewählt die Herren : Vorsitzender Apotheker A. Berling,  2 . Vor¬
sitzender Josef Huck , Schriftführer Saladin Franz  jr ., Kassirer
H . Kneipp,  sämmtlich in Wiesbaden ; Beisitzer Adam Hemmerling
aus Biebrich.

r . Bahntechnische Vorsichtsmatzregeln . Wie die Statfftik
lehrt , sind schon häufig Unglücksfälle von Lokomotiv- und Zugbe¬
gleitungsbeamten infolge des Hinauslehnens aus den Zügen ent¬
standen . Aus allgemeinen Sicherheitsgründen wurde nun von der
Bahnverwaltung eine Anordnung getroffen , daß alle Signale , Pfahl-
und Wcichenlaternen etc., nach und nach, zu einem gewissen Abstande
von den Geleisanlagen gebracht und zurückgerückt  werden
sollen.

Umzug.
Vir bitten diejenigen Abonnenten des

„Wiksba-tiikr Gtiittgi-Aiijkigtts"
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden,

welche am 1 . April ihre Wohnung wechseln

die neue Wohnung gefl . sofort direct unserer

Expedition mündlich oder schriftlich mitzutheilen,
damit in der Zustellung keine Unterbrechung
eintritt.

r . Scheue Pferde . Oberhalb Höchst gingen gestern Nach¬
mittag zwei Pferde während des Pflügens auf dem Feld « durch
und rasten in wilder Earriere mit dem Pflug nach dem Taunus-
b a h n d am m zu, gerade in dem Augenblick, als der für um 6 Uhr
fällige Schnellzug vorbei sauste. Sicher wären die scheuen Pferde
in den Z .u g hineingelaufen , wenn nicht Eines derselben an einer
Dornhecke hängen geblieben wäre , während ,bas Zweite hierauf in
ein« Sandgrube abstürzte.

ö. Elektrische Bahn Sonnenberg - Wiesbaden.  Vor
dem „Berliner Hof " und am Hotel „Rose" standen gestern Nachmittag
und Abend die Menschen dicht geschaart , Bemerkungen austauschend
nicht blos über „Straßenaufbrllche ". Es handelte sich um Ge¬
winnung des Ueberganges aus der Sonnenberger -Straße zur Lang¬
gasse und das war nicht leicht, weil dort kein Stein -, sondern „groß¬
städtisch -modernes " Hartpflaster ist, das man nicht gleich Steinen
herausheben und wieder einsetzen kann , sondern in Stücke schlagen
muß , das selbst dem spitzen Pickel widerstrebt , Hammer . Meise ! und
Hebebaum dafür um so kräftiger in Bewegung setzt. „Schade um
das schöne Pflaster " — hörte man überall sagen — doch der „Zeit¬
geist " geht auch darüber hinweg , er will sein Recht, was mit rauher
Hand muß zerstört werden , feiert in anderer Weise seine Wieder¬
erstehung , der Stadt und dem Verkehre zum Nutzen!

* Vortrag . Auf den heute Dienstag Abend 8j Uhr vom
Lolgl -Gewerbeverein im Saale der Gewerbeschule veranstalteten
Recitationsabend  des Königl . Schauspielers , Herrn Pauk
N e u ma n n , sei hiermit nochmals aufmerksam gemacht.

* AuSgestellt ist die neue, gestickte Fahne  für den Gesang¬
verein Liederkranz in Dietenhausen bis heute Abend im Schaufenster
der Vietor ' schen Kunstanstalt , Taunusstraß « 13.

* Stratzenbahn . Die Betriebs-Verwaltung der Straßen¬
bahnen theilt uns mit . daß während der Zeit des Straßen - und
Gleisumbaues in der Taunusstraße für di« Dampfbahnstreckc „Ron¬
del-Beausite " gültige '« Abonnementskarten , ab Luisenplatz auch auf
der Pferdebahnlinie durch die Langgaffe benutzt werden können.

* Generalversammlung . Der Gesangverein „Wiesbadener
Männcr -Club " ladet seine Ehren -, activen unid passiven Mitglieder
zur morgigen jährlichen ordentlichen General -Versammlung ein und
hofft auf allseitiges Erscheinen . Beginn der General -Versammlung
pünktlich 8 Uhr.

* Kneippversammlung . Herr A. Kunz hält kommenden
Donnerstag einen öffentlichen Vortrag Uber das Thema „Wie betreibe
ich eine vernünftige Blntreinigungskur im Frühling ?" — Weiteres
im Jnseratentheil.

* Stenographisches . Am Montag, den 2. April cr., be¬
ginnt Abends 9 Uhr in der Bleichstraßschule ein Kursus für Herren
und Damen in der vereinfachten deutschen Stenografie , System
Stenotachygrafie . Anmeldungen werden am Eröffnugsabend im
Schullotal entgegen genommen . Der Kursus erstreckt sich auf 8— 10
Lehrstunden , wofür das Honorar 6,00 Mk. beträgt.

* Der Stenotachhgrasen -Verein Wiesbaden unlernimmt
am kommenden Sodntag d. 1. April einen FamUien -AuSflug mit
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Tanz nach Schierste!» „Zu den drei Kronen", zu dem alle Freunde und
Gönner des Vereins Höft. eingeladen sind. Das Programm ver¬
sprich! «inen sehr gemüthlichen Nachmittag. Gemeinsame Abfahrt
3 Uhr 36 Minuten vom Nhembahnhof.

* Vaterländische Geschichte. Für Volks« und Mittel¬
schulen bearbeitet von I . W e we r, Rektor in Wiesbaden.  Ver¬
lag von Emil Behrend in Wiesbaden. 138 Seiten, Preis kartonirt
30 Pfennig. — Vor einiger Zeit erschien von demselben Berfaffer
in demselben Verlage ein größeres Geschichtswerk(„Praktisches Lehr¬
buch deL erziehenden Unterrichts in ausgrführten Lebensbildern",
Preis 4 M.), das in kurzer Zeit den Beifall der gesammten päda¬
gogischen Presse und die Empfehlung vieler Schulaufsichtsbehörden
gefunden hat. Um so mehr durften wir auf das Erscheinen dieses
Büchleins gespannt sein. In unseren Erwartungen sind wir nicht
getäuscht worden. Wenn auch in sogenannten„Leitfäden" durchaus
Ueberpvoduüon herrscht, so müssen wir doch diesem Büchlein ge¬
radezu sein« Nothwendigkeit bestätigen. Denn es ist das einzige
Merkchen dieser Art, was unsere nassauischen  eigenthümlichen
Schulverhältniffe in äußerst taktvoller Weise berücksichtigt. Eine
Darstellung weltgeschichtlicher Thatsachen für katholische und evan¬
gelische Schüler, das hat uns gefehlt, und doch läßt sich Geschichte
ohne di« Benutzung eines Schülerheftes kaum ersprießlich ertheilen.
Möge das von«inem Wiesbadener verfaßte und hier erschienen« Werk
zum Segen und zur Ehre unserer nassauischen.Simultanschule recht
guten Anklang finden!

* Todesfälle . Gestern verstarb in einem hiesigen
Hotel der zur Cur vorübergehend hier aufhältlich gewesene
Kgl. Geh. Negierungsrath und Oberberg- und Hüttendirektor
Dr . Paul Fuhrmann  im Alter von 52 Jahren . In
Bad Ems verschied gestern Mittag , wie uns gemeldet
wird, der weit über Deutschlands Grenzen hinaus bekannte
und geschätzte Brunnen - und Badearzt Geh. Sanitätsrath
Dr . P a nt h e l. Der Verstorbene, der 79 Jahre alt wurde,
war bis zuletzt gesund uud rüstig, der Tod trat nach einer
nur wenige Tage währenden Influenza  ein.

' * Schulnachricht . Unter den Examinanden der
Königlichen Baugewerkschulezu Idstein befand sich im ver¬
flossenen Semester nur ei n Schüler aus Wiesbaden,
Otto Schmidt. Derselbe hat nach erfolgter schriftlicher
Prüfung die Note „gut bestanden" erhalten. Eine dies¬
bezügliche Meldung eines anderen hiesigen Blattes ist nicht
zutreffend.

Kgl . Schauspiele . Wegen plötzlich cingetretener
Indisposition des Herrn Kraus  findet heute Abend anstatt
der angekündigten Oper „Siegfried", Richard Wagners
„Lohengrin" mit Frau Lilli Lehmann  als Ortrud statt.
Anfang 6V« Uhr. Abonnement B.

* Ein musikalisches Ereignist . Wie uns mit-
getheilt wird ist cs soeben der Cur -Verwaltung gelungen,
das Engagement des berühmten „Berliner Philharmonischen
Orchesters unter Leitung des weltgefeierten Dirigenten,
Herrn k. u. k. Hoskapellmeisters Dr . Hans Richter in Wien
für den 12. Mai zum definitiven Abschlüsse zu bringen. Bei
den ungewöhnlichen Ausgaben, welche dieses Engagement
der Cur -Berwaltung verursacht, muß das Conccrt, ähnlich
dem Mascagni -Concerte, mit erhöhten Eintrittspreisen statt¬
finden. Wie wir hören erregt dieses musikalische Ereigniß
schon auf unsere erste Mittheilung hin ein so ungewöhn¬
liches Interesse in den musikalischen Kreisn unserer Stadt,
daß schon jetzt Ersuchen um Vormerkungen von Plätzen an
die Curverwaltung ergehen.

* Künstlerische Ausmalung der Marktkirche.
Wir verfehlen nicht, unsere Leser darauf aufmerksam zu
machen, daß die von der Commission der evangel. Kirchen¬
gemeindevertretung eingezogenenConcurrenzprojekte
für die künstlerische Ausmalung der Marktkirche die nächsten
8 Tage zur Ansicht der Gcmeindegliederim Zimmer Nr . 36»
des Rathhauses, Vormittags von 11—1 Uhr, ausgestellt sind.

* Curorchester . Die Soireen unseres ausgezeich¬
neten Curorchester-Quartetts , der Herren Concertmeister
Herm. Inner (1. Violine), Theodor Schäfer (2. Violine),
Wilh. Sadony (Viola), Joh . Eichhorn (Violoncell), unter
freundlicher Mitwirkung des Herrn H. Spangenberg, Direktor
des Spangcnberg 'schen ConservatoriumS für Musik (Piano ),
haben sich vermöge der bedeutenden Künstlerschaft der auS-
fiihrenden Herren und der stets vortrefflichen Programmwahl
immer mehr in die Sympathien der musikalischen Kreise
unserer Stadt eingelebt. ES sicht daher zu erwarten, daß
der am Donnerstag stattfindende vierte und letzte dieser
Abende zahlreichen Besuch finden wird.

* Kgl . Schauspiele . Am Donnerstag, 29 . März er.
wird sich die Königl. Kammersängerin Frau Lilll Lehmann
für diese Saison verabschieden und zwar hat die Königl.
Intendantur als letztes Auftreten der gefeierten Künstlerin
.„D i e Hugenotten"  bestimmt , in welcher Oper
Frau Lehmann hier das erste Mal die „Valentin  e" singen
wird. Die Vorstellung findet im AbonnementD statt und be¬
ginnt um 6 ' /r itf)*-

* Der Säugerchor des „Wiesbadener Lehrer-
Vereins " giebt nächsten Sonntag , den 1. April, Abends
7 Uhr, im Saale des „ Casino" (Friedrichstraße 12) sein
3. dieswinterliches Concert unter Mitwirkung der Herren
Carl Neugebauer (Baß-Bariton ) von hier und Maurice
Kaufmann, Violin-Virtuosc aus Frankfurt a. M. :

* raseskalenver für Mittwoch . Königl . Schauspiele
Abends7 Uhr: „P»rziosa". — Rejidenz -Thkater:  Abends
7 Uhr: „Der Probrpfeil". — Kurhaus:  Nachmittags4 u. Abends
8 Uhr: AbonnementS.Concerte. — Walhalla -Theater:  Börstel»
ung. — R ei chSha l l eu: Spezialitäten.Blnstkllung.

Gemeinsame Ortskrankenkasse:  Bureau Luisen«
praße 22p. Kassenärzte: Dr. Althauße. Marktstraße9; Dr.
Dünschmann, Schwalbacherstraße 23; Dr. Heß. Kirchgasse 29; Dr.
Heymann. Kirchgasse8; Dr. Jungermann. Langgasse 31; Dr. Lahn«
stein. Frjedrichstr. 40; Dr. Meyer, Friedrichstraße 39; Dr. Schrank.
Rheinstkaße 40. Spezialärzte: Für Augenkranlheiten: Dr. Knauer.
Wilhelmstraße 12; für Nasen-. Hals- und Ohrenleiden: Dr. Ricker,
jun., Longgasse 37. Dentisten: Müller. Langgasse 19; Sünder,
Mainitiusstr. 10; Wolf. Michelsberg2; Masseure und Heilgehülfen:
Klein, Neugasse 22; Schweibächer. MichelSberg 16; MatheS, Schwal-
bacherfiraße3. Masseuse: Frau Freeb, Hermannstraße4. Lieferant
für.Brillen: Tremus, Neugasse 13; für Bandagen etc.: Firma A.
Stoß . Sanitätsmagazin, Taunusstraße2; für Medizin und bergt.:
lämmtliche Apotheken hier.

Wiesbadener General -Anzeiger.

AnS dem Gerichtösanl.
Schwurgerichtssitzung vom 26 . März.

Betrügerischer Bankrott re.
AuS den Aussagen der Sachverständigen sei Folgendes

wiedergegeben: Der erste derselben, ein Herr aus Frankfurt,
stellt dem Hau p t be la stun gszeu gen  auf Grund der
Prüfungen der von ihm geführten Bücher sowie seiner persön¬
lichen Verhandlungen mit ihm, das beste Zeugniß aus . Er
hält denselben für einen ehrlichen und — die Vcrtheidigung
setzt Zweifel, besonders in seine g e i sti g e n Fähigkeiten —
auch im Geschäfte tüchtigen, zuverlässigen Menschen über die
Buchführung jedoch in der Firma Winkelseru. Comp, äußert
sich der Sachverständige äußerst abfällig.  Sie sei eine
fehlervolle und leichtfertige  gewesen. — Ein von
der Vcrtheidigung zugezogener Sachverständiger stellt im
Gegensatz zu dem Ersten, in Abrede, daß nach der Prüfung
der W.'schen Geschäftsbücher eine betrügerische Absicht voraus¬
gesetzt werden müsse. — Zum Schluß werden nochmals zwei
Aerzte als Sachverständige bezüglich der Zurechnungsfähig¬
keit von Carl W. vernommen. Sie bleiben bei ihrer Er¬
klärung, daß der Mann , wenn auch wohl eine gewisse
Schwächung seiner Moral vorliegen möge, doch nicht eigent¬
lich geisteskrank sei. Gegen halb 6 Uhr begannen die Plai-
doyers, und gegen 10 Uhr Nachts wurde das Urtheil ge¬
sprochen, welches wegen betrügerischen Bankrott je unter
Zubilligung mildernden Umständen, die Angeklagten mit
1 Jahr 9 Monaten  resp . 9MonatenGefangniß
belastete, worauf bei beiden 3 Monate als durch die Unter¬
suchungshaft verbüßt, in Aufrechnung zu kommen haben. — Mit
diesem Fall hat diesmalige Schwurgerichtstagung, die aus¬
gedehnteste, welche unseres Wissens je dahier stattfand, ihr
Ende erreicht.

TelrMiunc und letzte klchnchten.
* Berlin , 27. März. Nach einem Telegramm des Berliner

Tageblatts aus Budapest constituirte sich gestern auf die Initiative
des Grafen Albert Apponyi die ungarische Gruppe der internationalen
Prcßverernigung für den Frieden,  welche im Anschluß
und als Ergänzung der interparlamentarischen Friedens-Vereinigung
wirken soll. Demnächst soll die Constituirung der Preß-Veremigung
auch im Ausland« erfolgen.

* Berlin , 27. März. Der Lokal-Anzeiger meldet aus Rom:
Der Kammerpräsident Colombo  berief die Führer der Linken zu
einer Besprechung. Die Constitutionellen und Sozialisten erklärten,
die O b str u kt i o n fallen zu lassen, wenn die Motion-Cambray
zurückgezogen würde. — Infolge der gestrigen Unruhen  wurde
auch das Athenaeum in Rom geschlossen. Nach der Unterredung
mit den Führern der Linken fand eine Besprechung Colombos mit
dem Minister-Präsidenten Pelloux statt. Die Verhandlungen über
eine Einigung mit der constitutionellen Opposition für den Kampf
gegen die Obstruktion werden heute fortgesetzt.

* Berlin , 27. März. Di« Berathung der gestern im A b ge -
ordnetenhause  abgehaltenen Conferenz  hat sich von 10
Uhr Vormittags bis spät Nachmittags erstreckt. Wie ein Berichter¬
statter meldet, hat sich über das Vorhandensein des Arbeitermangels
im Allgemeinen und über die beklagenswerthen Wirkungen desselben
nicht nur für di« Landwirthschast. sondern auch für die Industrie
völlige Uebereinstimnmng herausgestellt. Die Regierung verfolgt
den Zweck, durch den Meinungsaustausch besser informirt zu werden.
Zur Klärung der Angelegenheit ist eine Unt«r-Cimm>ission eingesetzt
worden.

* PariS , 27. März. Der Berichterstatter für die A f f a i t e
Philipp  hat fernen Bericht noch nicht beendigt. Der Rath der
Direktion des Mari-ne-Ministeriums wird sich am Sonntag ver¬
einigen, um sich über die Anftrtigung dieses Berichtes schlüssig zu
machen. Bis jetzt geht aus der Untersuchung hervor, daß die An¬
gelegenheit einen bedeutend ernsteren Charakter trägt, als man bisher
angenommen hat.

* London , 27. März. Aus Kimberley  wird vom 26.
ds. gemeldet: Die Zahl der Europäer und Eingeborenen, welche sich
in schlechten Verhältnissen'befinden, ist sehr bedeutend. Lord Me-
thucn hatte bereits Vorkehrungengetroffen, um die Bedürftigen nach
Kapstadt zu senden, aber die Behörden von Kapstadt sträubten sich
gegen die Aufnahme«derselben, indem sie erklärten, Kapstadt sei be¬
reits übermäßig mit Flüchtlingen angefüllt.

* London, 27. März. Aus Barkley West wird von gestern
gemeldet: Ein Buren - Commando  von 400 Mann hat Pap-
kued wi «der be se  tzt und alle Reibellen dieses Districktes wieder an
sich gezogen.

* London , 27. Märy. Aus S h a n g a i wird von gestern ge«
meldet: Der englische Kreuzer Hermione hat Befehl erhalten, nach
Taku aufzubrechen. Gerüchtweise verlautet, daß ein englischer
Missionar in der Provinz Tientsin getödtet worden sei. Anderer¬
seits wird versichert,.daß die Entsendung des Kriegsschiffes mit dem
Vorhaben der europäischen Regierung, gemeinsam mit der chinesischen
Regi' rung dorzugehen, in Zusammenhang sieh«.

* krnfeon, 27. März. Lord Salisbury  sandte sofort
nach dem Eint-effen der Nachricht über die Verzögerung des Ur-
theilSspruchesder Berner Schiedsgerichtes in der D e l a g oa -
Bay - Frage  ein Telegramm an den englischen Vertreter in Bern,
in welchem er diesen aufforderte, sich sofort an zuständiger Stelle über
die Ursachen dieser neuen Verzögerung zu informiren. Gestern
Abend empfing das Auswärfig« Amt die Antwort des englischen Ge¬
sandten in Bern. Hierin erklärt dieser, daß die Verzögerung durch
unwichtig« Veränderungen des Urtheilsspruches verursacht worden
ist. Das Urtheil selbst ist, was die Hauptsache und sogar was die
Nebensachen anlangt, unverändert geblieben und in gut informirten
Kreisen versichert man, daß der UrtheilSspruch am Donnerstag oder
spätestens am Freitag erfolgen wird. In gut unterrichteten Kreisen
erklärt man es für unrichtig, daß die Verzögerung durch eine Er¬
höhung der Entschädigungssumme hervorgerufen worden ist, welche
an die englische Eisenbahn-Gesellschaft seitens Portugals gezahlt
werden soll. Die Höhe der betreffenden Entschädigungssumme ist
bereits seit langer Zeit festgestellt und wird nicht.mehr geändert
werden.

Chefredakteur und verantwortlich für Politik, ffeuilleton und Kunst
Moritz Schäfer;  für den lokalen und allgemeinen Theil Conrad

von Nesfzern — Verantwortlich für den Inferatentheil
Wilhelm  Herr . Sämmtlich in Wiesbaden.

15 . Jahrgang . Sir.  78.

PV Schwarze Seidenstoffe
in unerreichter Auswahl mit Garantieschein für gute- Tragen,
als auch das Neueste in weißen und farbigen Seidenfloffen jeder
Art. Nur erstklassige Fabrikate zu billigsten EngroS.Prrisen
Nieter« und robenweife an Private porto« und zollfrei. Tausende
von Anerkennungsschreiben. Muster franco. Doppelt. Briefporto
2699 nach der Schweiz.

Seidenstoff-Fabrik -Union
Adolf Grieder&Cie.. Zürich(Schweiz.)

Königl . Hoflieferanten.

Ländfc ’s ist 8elir denn eine Me8eer8Pitze
spitze voll genügt , Geschmack und Farbe

ESSIMIS zu verbessern . 1627

Seiderr-Mode Bericht.
Die ersten Frühlingsboten sind erschienen: blauender Himmel,

Sonnenschein, Fink und Staar und im grünenden Haag das erste
Veilchen. Vergessen ist Winterleid, Lenzeslust ist erwacht und süßes
Ahnen erfüllet unser« Brust. Zieht Mutter Natur ihr Frühlings,
kleid an, dann hält's auch uns Menschlein nicht länger, ihr zu Ehren
uns neu zu schmücken. Was Kunstflciß hiefür auSgesonncn und
durch Göttin Mode uns darbietet, darüber schreibt die bekannte
Seidenstoff-Fabrik-Union Agolf Grieder& Cie. in Zürich wie folgt:

Was die Mode sagt, wollen Ihre schönen Leserinnen wissen! Die
erste Saison des neuen Jahrhunderts bringt Vieles und Schönes,
jedem Geschmack und jeder Börse angemessen. Ganz besonderer
Gunst erfreuen sich Heuer wieder die Foulardstofft. Einfache viel¬
bewährte glatte Fouladrs mit Figuren und Blumendessins, gekörperte
Foulards in neuesten Secessions-Zeichnungen, große schraffirte
Punktmuster, stilisirte Ottoman-Foulards mit atlasartiger Rippe,
sogenannte Liberty-Foulards mit leichten gefälligen BlumendessinS
auf Atlasfond in neuesten Pastellfarben, durchbrochene Foulards, sie
all« bilden das Entzücken jedes weiblichen Wesens. In bedruckten
Stoffen sind besonders auch die Velours Panne und die Crepes de .
Chine zu erwähnen, di« sich durch schönen Faltenwurf und vornehme
Eleganz auszeichnen. Dem jetzigen Robenschnitt entsprechend sind
überhaupt die weichen schmiegsamen Stoffe, wie Crepe de Chine,
Regence und armureartige Gewebe sehr bevorzugt, weil sie die Form-
schönheiten hervorheben.

Gtoßer Beliebtheit erfreuen sich mehr den je die Blousenstoffe.
Blouscn tverden ebensowohl für praktische Straßentoiletten, für
Sport, wie auch für kleinere gesellschaftliche Anlässe viel getragen.
Reizende Neuheiten hat man in Waschseiden und werden darin ge¬
brochene unda jour gestreifte Stoffe wie Roi d'As etc. gebracht. Wir
möchten noch besonders erwähnen: Satin antique chine mit geschorenen
Sammt-Blumen, Quadrille etoille, broche raye a jour, Cannelea
jour und a boyeau. Für Hochzeitstoilettenund GesellschaftSrobea
bringt man in reichhaltigen Sortimenten herrliche unfarbene damas«
sirte Stoffe, sowie gemäßigte SecessionS-Genres mit schwarzem
Fond und farbigen Dessins, stilvolle damasstrte Seidenstoffe, facon-
nirte Gewebe mit Fond Haitienne in den beliebten euen Pastellfarben,!
wie Aquarell«. Pastel, Gouache. Van Dyck, Watteau, Trianon,'
Ninon, Meissonnier, Athos, Ingres etc.

In schwarzen Stoffen giebt es neben Satin Duchesse, Armure?,«
Peau de Soie und Moires wundervolle Neuheiten in vegetablisch
gefärbten Ärmures Regence, Ras de Comtess« und Damasten, letztere
secessionistisch angehaucht. In Folge des unglückliche BurenkriegeS
wird sehr viel „Schwarz" getragen; schwarz sieht auch immer sehe
vornehm aus und kleidet gut.

Für den Wonnemonat Mai, den pradesiinirten Hochzeitsmonat
sind feine gediegen« Neuheiten speziell in faconnirten Geweben gemacht
worden. Satins Duchesse und Ripse zählen aber immer zu den
Lieblingen der jugendlichen Bräute. Wünschen Sie besser orientirt
zu sein, dann lassen Sie sich nur die Muster kommen!

Men
eingetroffen sind bei mir
eine grosse Partliie

Kinder -,
Mädchen -,
Knaben -,
Damen - n.

Herrenstiefel,
schwarz and farbig.

Da ich mit den ersten
Häusern grosse Posten
Waaren abgeschlossen
habe, so bin ich in der
Lage, trotz Aufschlag
der Schuhwaaren noch
zu den alten billigen
Preisen za verkaufen.

Ein Versuch wird sich daher bei mir lohnen, da
ich nur gute und gediegene Waare führe. Ferner em¬
pfehle noch eine grosse Auswahl in 4058

Wilhelm Guckelsberger,
Metzgergasse 4 (Eckladeo), nahe der Marktstrasse.

Mnnssarbeit n. Reparaturen prompt n. billig.

im „Wiesbadener General - Anzeiger " finde»
weiteste Verbreitung.
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Krtchsrags -Aeryanriungen.
176. Sitzung vom 26. März,

Am Bundesratbstisch: l)r. Graf von P o fa i
1 UhL

^ . ^ dowsky  u . A.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die erste Berathung der

Eeemanusordnung  in Verbindung mit der Berathung von
Gesetzentwürfen über die Verpflichtung der Kauffahrtei¬
schiffe zur Mitnahme heimzu schaffender Seeleute,
die Stellenvermittelung für Schiffsleute und die Ab¬
änderung seerechtlicher Vorschriften des Handels¬
gesetz b u ch s.

Abg.  Frese (fr. Vg.) : Die Vorlage, die das Produkt umfassender
Born beiten sei, werde die Lage der Seeleute gegen früher wesentlich
verbessern; insbesondere bedeuteten die neuen Bestimmungen über den
Heuervertrag einen erheblichen Fortschritt. Redner spricht sich gegen
die Gewährung der vollen Koalitionsfreiheit für die Seeleute aus und
beantwnt Kmnmissm„sber<,tbu ng.

Abg. Rettich (k .) : Die jetzige Stellung der Seeleute zu den
Rhedem entspreche nicht den heutigen geläuterten sorialpolitischn̂ An¬
schauungen. Es müsse eine bessere gesetzliche Grundlage geschallen
werden. Die Arbeitszeit sei meist eine zu lange. Redner empfiehlt
ebenfaÜS eingehende Kvmmiffionsberathung, desgl. Abg. l)r. Hahn.

Abg. Metzger (S -) : Seine Partei habe keinen Anlatz, sich be¬
sonders für das Zustandekommen der Vorlage zu interessiren, obwohl sie
die Wichtigkeit einer modemen Seemannsordnung nicht verkenne. Redner
bemängelt dann das gellende Recht und namentlich die Entscheidungen
der Seemannsämter. Redner tritt für Verkürzung der Arbeitszeit, für
Sonntagsruhe der Seeleute, für Umgestaltung des Beschwerderechtsund
volle Koalitionsfreiheitein und beantragt Berathung in einer Kommission
von 21 Mitgliedern.

Abg. Spahn ((£.) : Einen Hauptwerth lege seine Partei auf die
Henerfrage und die Abkürzung der Arbeitszeit. Auch wünsche sie eine
präzisere Fassung der Bestimmungenüber die Sonntagsmhe und eine
Besserung der Rechtspflege für die Seeleute.

(Reichskanzler Fürst Hohenlohe  betritt den Saal .)
Staatssekretär Gras PosadowSky:  Er sei nicht dafür, immer

mehr StandeSgerichle zu schaffen, wie die hier geforderten Seeschöften-
gerichle, die auch keine atisreichende Beschäftigung haben würden. Daß
die Sonntagsmhe durch Vereinbarung geschmälert werde, fei im Gesetz
ausdrücklich ausgeschlossen. Bezüglich der Koalitionssreiheit seien die
verbündeten Regie>ungen nicht geneigt, weiter zu gehen, als es der
Gesetzentwurf vorschlägt; auf See müsse unbedingt strammê Dis¬
ziplin herrschen. Tie Kontrole der Seetüchtigkeit der Schisse
habe allerdings noch manche Mängel. Deutschland habe aber erheblich
weniger Schifssunsälle als England, Frankreich und Nordamerika. Tie
Disziplinarbesugnig der Schifssosfiziere sei nothwendig. Mißbräuche
würden strenge geahndet werden.

Abg. Möller (nl .) beantragt Ueberiveisung an eine Kommission
von 14 Mitgliedern; das Gesetz bedeute auf jeden Fall eine ganz erheb¬
liche Berbesiemng gegen den jetzigen Zustand. Lb es sich empfehle,
bezüglich der DiSziplinarbefugntg der Schiffsoffiziere weitere
Lauteten in das Gesetz auszunehmen. darüber könne man ja
in der Kommissionverhandeln. Die Bestimmungen über die Arbeitszeit
trafen im Allgemeinen die richtige Mitte. Die Einschränkung der
ArbeilSzeit liege in, Interesse der Rheder selbst. Auch er fei der
Meinung, daß im Jnteresie der Disziplin den Seeleuten die volle
Koalitionsfreiheit nicht gewährtwerden könne.

Abg. Or. L i n g en s (C.) spricht sich für Verkürzung der Arberts-
zeü und Konimijsionsberathung aus.

Adg. Raab (Antis .) : Es sei nicht zu bestreiten, daß sich Miß-
stände und Mißbräuche eingeschlichen haben, die beseitigt werden müssen.
Die SeeuiaunSordnung lasse eine alte Forderung unerfüllt: die Schrist-
lichkrit deS HcuervertrageS. Der Mangel einer solchen führe zu schweren
MWänden. Die SeebemfSgenossenschast biete als eine Institution der
Rheder keine völlige Garantie dafür, daß nur seetüchtige Schiffe hmaus-
gehen. Ein großer Fehler sei. daß Deutschland nichr wie England ein«
amtliche Tiejladelinie habe.

(Fortsetzung des Bericht« folgt.)

Sprechsaal.
Für die unter dieser Rubrik erscheinenden Einsendungen übernimmt die

Redaction dem Leserkreise gegenüber keine Verantwortung.

Für 50 Pf . eine fgiite Brille
° . °r Zwi - .r. feine . . . . . . « >,r 1 , «b ^ für i«*c3 « ug- P- ii-nd. « »d wird» ri„g. .rost^
Ansehen und Provieren kostet mchtS. Umtausch bereitwillig «.. AQ.  ff | #t| hfl1t 209

UjksbadtN. KlllisliausF ührer , 48. Klllhgajse 48. WpM
Jede kluge Hausfrau^

welch- ihren Kindern eine reine Haut und schönen, zarten , schnee¬
weißen Teint verschaffen will, wasche diesetden nur mit

Kuttermiich Zeise

Den besten und billigsten

;Osterkuchen|
■te sowie zu vielen anderen Backwaaren gratis.
Imin -Gebäck hält sich außerordentlich lange frisch.

Kutter
-nur Gj Wl  und ist m d-n^ °'°m°.w°ar--.
fflumtfianbluiljtn« W ^ ® id)„im9t„. B°r

Itn wird , -warnt.
«,,-inig- Pr°du--nt-n-

«MM

v. Bergmann A Co ., Radebeul -Dresden.
k 30 Pf. bei: Max Schüler , Kirchgasie. 3954

In heutiger Zeitung rügen Sie unter dem Titel „technische
längel" einen Uebelstand, den ich sehr oft schon als solchen em-
unden habe. Ich bewundere nur die Gutmüthigkeit, mit der sich
»s umwohnende Publicum die Rauchbelästigungen der Asphaltöfen
fallen läßt. Es sollte nur mal ein Industrieller wagen, von seinem
Grundstück aus solchen Qualm über di« Straße zu schicken! _ Da
Lrden sich bald Paragraphen genug finden, die ihm mrttherlten,

»ß ein Steuerzahler auch Anspruch auf frische Luft^ha^ ^ ^

Briefkasten.

L. I . Dohhei mer str a ße. Die geologisch interessante
•teile am Kochbrunnen lag noch 8 Tage nach Erscheinen unseres
rtikels offen und wurde von Bielen besucht dw Gestemsproben
itnahmen, da eine Eröffnung des Bodens auf solche Tiefe m ab«
hbarer Zeit nicht mehr stattfinden wird. Schade daß sie die Ue-
genheit zur persönlichen Besichtigung unausgenutzt gelassen haben,
iie wären dadurch weiter gekommen, als es mit Hilfe einer Bn -s.
fft-nnotiz möglich ist. Wir empfehlen Ihnen einen Sonniagsbesuch
n Mainzer Museum (kurfürstliches Schloß), wo sie alle ^ m,el.
rlten vereinigt finden, ein« Information an der Hand der Gesterns«
rvben ist weit interessanter als trockene Worte, die in engem Rahmen
sch nicht alle Wünsche erfüllen können! —

Eucalyptus Bonbons
Eucalyptus-Seife  SfiSÄSÄ!

Zu haben : Otto Siebert,  neben dem Königl. Schloss, R
8 a u t e r , Oranienstr. 60, C. P o r t z e h 1, Germania-Drogerie
Rheinstr. 55, W. Graefe,  Saalg . 2, E. K ockfi Drog. a. rotben
Kreuz, Bismarckring, „Drogerie Samtes“, O. Lili «»,
Strasse 3, Baokeu . Esclony,  gegenüber dem Kochbrunnen
A. Berling,  gr . Burgstr . 12, W. Sobild,  Central -D,rogeir.,,
Friedrichstr . 16 u. Michelsberg 23. C. ß r ° dt , AI‘
Kneipp,  Goldg . 9, C. Cr atz,  Langgasse 29, 1h. Wachsmuth -,
Friedrichstr. 46, Oskar Siebe r t,  Taunus «tr . -)0._

Den Zeuverhältnissen Rechnung tragend, beschloß der
Vorstand und Aufsichtsrath in seiner gestrigen Sitzung:

1 . von jetzt ab wieder neu eingezahlte
gegen einjährige Kündigung

mit 4 ° |o 3U verzinsen, neben der schon seither be¬
stehenden, weiteren Entgegennahme von St’b °|o Dar¬
lehen gegen halbjährige Kündigung und

2. vom R. April d. I . ab auf laufende Rech
nu„ g Conto Guthabelt (CH°ck. C°nt°n)
d-n Zinsfuß -I, aus 3 " jo (franko Provision)
zu erhöhen.

Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam, daß wir vom
1. Januar d. I . ab den Zinsfuß der ^PlNkltLsfe
von 3 °|0 auf 3*|4 °| 0, nach vollen Monaten berechnet, er¬
höht und für die Sparkassen-Conti-Jnhaber die Vergünstigung
eivgeräumt haben, daß die an den zwei erllen Werk¬
tagen im Monat eingezahlten Beträge iw
aufenden Monat mitverzinst werden.

nehmen wir von 5 Mark

bis zu 3000 Mark an und verabfolgen die Spar
kasfenbüchrr unentgeltlich . *050

Wiesbaden , den 23. März 1900.

Allgtmiuer Vorschuß- und Sparlrasstn -Vcrm
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
H. Meis . A. Schönfeid . C. Michel.

Geschäftslokal : KirchgNsse 46 , 1.
Unvergleichlich schone, dauerhafte

Tisch - Länderm
'aus Zellstoff (D. R. G. M.) 15 Vitt. 3 Mark.

Papier -Servietten »
dessinirt, gesalten, 1000 3 Mark.

|Kr ©pp - Papiereg
neue, reizende Muster (D. R. G. M.) 15 Rollen 3 Mark.
Toi leite - Pa piere,

nur bester Qualität. 12 Rollen 3 Mk . 10,000  Blatt Mk 2 .75.
Apparate von 50 Pfg. bis 5 Mark, in Papier- und Schreibwaarenhand«
lungen zu baden, wo nicht, da bestelle man direkt unter Nachnahme de,
btt  Papierfabrik , Sündern i . W.

Vertreter und Allelnverkäiifor gesucht.
Soeben wieder eingetrotfen:

Lösl. Frühstücks -Suppen
Gemüse- und Kraftsuppsn

Bouilion-Kapseln
Suppen-Würze

bei J . Frhan , Kirchhofsgaese.

Christoph -Lack

Danksagung.
Für die vielen Beweisse herzlichster Theilnahme bei

dem uns so schwer betrofienen Verluste unseres unver¬
gesslichen Söhnehens

Wilhelm
besonders dem Herrn Consistorialrath Eibach ftli■ seme ^
trostreichen Worte am Grabe , eowie für di6 ^hlreichen
Blumeuspenden sagen wir unseren tiefgefühltesten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Familie F . W . Nieolay , Dotzheim.

4040

VkißeigeruH.
Doniiorftag , d«u »». Mär , -r-, Nachmittags

3 Uhr , werden im Gasthaus
„Zur Krone" in Klopptnhkim

vier Kühe, zwei Oekonomie-
wagen und sonstige Oekonouüe-
geräthschaften

öffentlich versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Der gerichtlich bestellte Vormund»

Heute Mittwoch
Nackmittags 2 Uhr anfangend läßt Herr 8 . Sllliivr wegen Umzug
nachverzeichnetes Mobiliar in seiner Wohnung

Wcbergass « 3 , 2
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung versteigerwe

3 Belten. 1 Waschcommode mit Marmorvlatte u. «L-ptegelaussatz, J
Nachtschränkchen, 1 nußb. Klciderschrank. 1 Roccoco Salonschrank.
1 Salontisch. 1 Ausziehtisch. 1 Ebaiielongue. 1 eleg. Notenpult. 1
Servirlisch. 1 Schrcibstuhl. Toilettenspiegel, spanische Wand. 2 Selm«
stühle. Nähtisch. Blumentisch. Kinderstubl Lüster. Teppiche 1. fflft
neue Nähmaschine, 2 Ofenschirme. 1 Schuhschrank, 1 Iadstnbl. 1
Küchenschrank. Küchentisch. Petroleumherd, ferner derRcstbestand an
Cognac und  Scct , div. Fässer u. dgl. m.Ferd . Marx lacht .,

Pureau : Kirchgasse6. Auetionator und Taxator . 4054

MM
345/120

als Fuhbvden -Anstrich bestens bewährt,
sofort trocknend und geruchlos,

von Jedermann leicht anwendbar,
in gelbbrauner, mabagoni, nußbaumu. eichen Farbe, streich«
fertig geliefert, ermöglicht es, Zimmer zu streichen, ohne
dieselben außer Gebrauch zu setzen, da der unangenehme
Geruch und daS langsame Trockne». daS vcr Oel«
farve und dem Lcllack eigen , vermieden wird.

Franz Christoph, Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

^2 Drogerie Moebus , Tannnsstrafte2 ."».

0  Telephon 8 « . 3981
DDDDDDODDDDDDDDD

Masseur und Krankenpfleger,
ärztlich geprüft, wünscht Herren zu maNiren in u. außer dem Hause.
Empfehle mich den Herren Aerzlen, sowie den Herren Anstaltsleitern
nach ärztlicher Verordnung zur Ausführung der Massage; ausgebildet
in Kalt« und Wariuwasier -Behandtung . 4019

x. thamler , Niiderstraste 41.
TRINKTnUClSip V " ' " . . TRINKT . p

Schlinck & C'i , . ya/perJcmö

Königliche Schauspiele.
Dienstag , den 27 . März 1800.

88. Vorstellung.
42. Vorstellung im Abonnement 8.

Auftreten der Kgl. Preuß. u. Kaiser! u. Kgl. Oesterr. Kammersängerin
Frau LiUß Lehmann.

Siegfried.
Musikdrama(Zweiter Tag aus der Trilogie „Der Ring deS

Nibelungen") in 3 Akren von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Königl. Kapellimister Pros. Mannstacdt.

Regie: Herr Dornewaß.
Siegfried . Herr Krauß.
Mime Herr Reiß.
Der Wanderer . Herr Müller.
Alberich » Herr Engelmann.
yafnet Herr Ruffeni.
krda . . . , . . . Frau Staudigl.
Brünnbilde . I l Frau Lilly Lehman » a. V.
Stimme deS Waldvogels . . . . — — —
Schauplatz der Handlung: 1. Akt: Eine Felsenhöhle im Walde.
2. Akt: Tiefer Wald. 3. Akt: Wilde Gegend am Fuße eine»

Felsenberges, dann auf dem Gipfel des Brünnhildensteine- .
Nach dem 1. u. 2. Akt findet eine längere Pause stall.

Anfang 7 Uhr. — Hohe Preise. — Ende nach 10'/, Uhr.

Mittwoch , den 28 . Mär , 1900.
89. Vorstellung.

42. Vorstellung im Abonnement 0.
P r e z i o f a.

Schauspiel mit Chören und Tänzen in 4 Akten von P . A. Wolj
Musik von E. M. von Weber. Ballet von A. Baldo.

Anfang 7 Ubr. — Mittlere Prebr.

Nesidenz -Theater.
Direktion: Gr. H. Rauch.

Mittwoch , den 28 . März 1900.
Bei aufgehobenem Abonnement . AbonnemenlSbillet» ungültig.

Zweites Gastspiel der Herzogl. HofschauspielerS und Regiffrurs
Otto OSmarr vom Hoslheater in Meiningen.

Zum 3. Male:
Novität . Wenn wir Tobten erwachen . Novität.

Sin dramatischer Epilog in 3 Akten von Henrik Ibsen.
Regie: Albuin Unger.

Professor Arnold Rubeck, Bildhauer
‘ rau Maja Rubeck Sufti Kollendt

lfheim, Gutsbesitzer Gustav Schultze
Der Badeinspektor . . i l J i Han» Sturm
Eine reisende Dame Sophie Schenk
Eine Diakonissin . . . Clara Krause

Ein Diener. Ein Kellner. Badegäste. Herren und Damen.
Der erste Akt spielt in einem Badeorte an der Küste, der zweite

sowie der dritte Akt im Hochgebirge bei einem Sanatorium.
• * * Professor Arnold Rubeck . . Otto OSmarr als Gast,

glach dem 1. und 2. Akte finden größere Pause» statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Tonnerstag . den 29 . März 1900.
Bei aufgehobenem Abonnement . AdonnementsbilletSungültig.

Letztes Gastlpicl des Herzog!. HolschauspielerS und Regisseur-
Otto OSmarr , vom Hoslheater in Meiningen.

Der Probepfeil.
Lttstspirl in 4 Akten von Oscar Blumentbak.

, • * ivaron von Eigen , Otto O-marr.
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Das Cigarren-«.LoosegescliältTOD Carl Cassel
Bitte genau auf die Firma zu achten.

befindet sich wie
seit «Fahren mir Kircligrasse 40 ,

gegenüber der Schulgasse. 4072

60 .000 Hk.
50 .000
40 .000
30 .000

ff

ff

ff
11. f. 1v.

Haupttreffer der i? l « ■* il ' illllirjjer kelll -LotlrriC . Ziehung3.- 6. April foole
a 3 rUark (Liste und Loosporto 30 Pfg. extra) empfiehlt und versendet(auch gegen Nachnahme) die bekannte Haupt- und Glücks-Carl Oassei , «irci.*»"»®40,
Bitte genau auf meine Firma zu achten. I gegenüber der Lchulgasse. 3661

Gnädige Frau, der Milchzucker ist zu Ende, soll ich frischen holen?
Gewiß, gehen Sie aber nur in eine der Drogerien von

Fritz Bernstein,
Wellritzstratze 35 oder Moritzstraste 9,
denn dort giebt es durch den großen Absatz in diesen beiden Geschäften stets frischen

Vekiisttiil's Milihzlckr
auch garantirt chemisch rein.

Verein
für

FeuerbkjKItililg.
Außerordentliche

Generalversammlung
Uhr,Mittwoch . 11. April 1900 , Abends 8 '/,

im Restaurant Tivoli , Luisenstraße 2.

Tagesordnung:
Betheiligung des Vereins an dem Bau des

CrematoriumS in Mainz.

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wird
dringend gebeten.

Nichtmitglieder und Interessenten haben Zutritt.

Der Borstand.4062

»1/

Nachlaß-
Versteigerung.

Donnerstag , den SO. März er ., Nachmittags
.. ... Uhr ansangend, lassen die Erben der verstorbenen
Frau .Wttw. Hermann in der Wohnung

03 Rheinstrabe 63
das vorhandene Nachlaß Inventar bestehend aus

Betten , Commoden , Kleider¬
schränke, Sopha , Tische und
Stühle ,C haiselongue , Bilder,
Waschkommode, Nachttisch,
Lampen , Küchenmöbcl, Ge-
findebetten , Küchen- u. Koch-
geschirr, sowie sonst Verschiedenes

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Wilh . Klotz,
0478  Anctionator tt. Taxator.

Kneipp-Versammlung.
Donnerstag , den 29 . März , Abends 8 '|, Uhr-

im unteren Saale des Gesellenhauses , Dotzheimer-
striche 24:

Vortrag
des HerrnA. Kunz:

Mt bdrribe ich killt mniiufligt Kl«t-
ltiiiiguiigsliilr im Frühling?

Um zahlreiches Erscheinen bittet 4070
Der Vorstand.

Eintritt frei ? Gäste willkommen!

Heute w'rd ein

junges Pferd ausgchaucn.
4066

31 . Dreftie ,
30 Hochstätt- 30.

HcraaSlvriitkll««!.
Alle Ringkämpfer und Athleten , welche sich mit dem Meister-

fchaftSringer

Herrn Paul Schmidüerger
messen wollen, werden hiermit aufgesordrrt, sich bis Donnerstag,
de« 29 . d M ., Abends 8 Uhr bei der unterzeichneken Dneclivn
zu melden. 4057

Die Direetion des Reichshallen Theater.
>'6 . Tie Ningkämpse finde« vom 29 . bis Sl . März statt.

Mandelkleie.
Mein« Glycerin -Mnnrfelhleie ist ein vorzüg¬

liches Waschmittel zur Erzielung einer zarten Haut und
zur Verhinderung deS AuffpringenS derselben. Jede Seife,
auch die beste, eniznht der Haut eineu Tbeil ihres nanir-
lichen Fettgehaltes und macht sie dadurch zur Sprödigkeit
geneigt. Meine Glycerin-Manbelkleie ist nicht nur ein
ausgezeichnetes Reinigungsmittel, sondern sie dient auch
zur ErdaUung sowohl der Zartheit deS TeintS, wie der £ 14
Schönheit der Haut und ist wegen ihrer milden und wohl- XiX
tbäligen Wirkung, namentlich auch bei kleinen Kindern
mit cmpflndllcher Haut sehr zu empfehlen.

Sand-Mandelkleie.
Meine Sisdd -lfandelklcie ist ein bewährte«

und angenehmes Mittel zur Verschönerung der Haur, zur
Erlangung eines rein n TeintS unb einer gefunden,
frischen Gesichtsfarbe. Die Saud-Mandelkleie ist besonders
empfeylenSwertb zur Enlfernung von Unreinlichkeilen der
Haut , als Mitesser. Finnen , Hchbiätlchen. Pickeln
Knötchen rc.

Dose 0 .40 U 0 .75 Mk.
3 Dosen 1.10 u 2 00 Mk.

DrM. Albersheim, KiSS.SK
Lager deutscher, englischer und sranzös. Spezialitäten,

sowie sämmtlicher Toilette-Artikel.
(Park Hotel ) Williclmstr . 30.

Frankfurt a M ., Kaiserstratze 1.
Versand nach auswärts gegen Nachnahme. —

Ausführliche Preislisten auf Wunsch franco. 3678

Gesangverein

»Wiesbadener Männer-Club".
Morgen Mittwoch , den 38. März, Abends 8 IThr im Dero

einSlokale„zur Kronenballe". Kirchgaffe36, I Or4 « n »livl »v Gene-
ral -Veriaminlun ; . Tagesordnung: 1) JabieSbericht des Präsi¬
denten. L) RechnungS-Ablage deS KafsirerS. 3) Wahl einer RcchnnngS-
PrüfungS-Commiffion. 4) Neuwahl deS Vorstandes . 5. Statuten-
Aenderung und 6. Sonstige VereinS-Angkiegenheilen. Unsere werten
Ehren-, pafsiven und activen Mitglieder werden um zahlreiche- und
pünkilicheS Erscheinen freunblichst gebeten.
4068 Der Vorstand.

Suche für meine Cigarettenfadrik

tüchtigen Vertreter
bei hoher Provision.
39>7_ Hermann Liemann , Leipzig V.
Wüfelzulker per Pso. 28 Pi ., Schmalz , garamirt rem, per Pfd?
45 Pf, ReiS per Pfd. von 14 Pf. an, Linsen per Psd. von
10 Pf. an, Kernseife , weiß 25 , gelb 24 . bei5 Pfd. 1, bei 10 Pfd.

2 Pf. billiger. Zündhölzer , schweb., 2 Pallete 17 Pf.

kmpfi.ylt Heinrich Zboralski,
3921 _ Römerberg 2/4 ._

Verlobung ^ - Marten
in

Ogr  Brief - und Kartenformat
werden schnell und billig angefertigt

Bachdruckerei des . j
Wiesbadener General-Anzeigers.

GeMchl sos. jg. MonaiSm. od.
Frau Philippödergstr. 45 p l.
_ 4061
HLravc, junge Leute zu Ostern
-4? in die Lehre gesucht.

WieSb. Glasmalerei u. Aetzerei
Albert Zentner,
Biebricherstraße9. 4045

Lahrbursche
Wö rthstraße 10._4048
f € vfte  Weingrosthandlung,
'2 ' verbunden mit eigenem be»
dentendcu Weingut, sucht für Wies¬
baden. Umgebung und Rheingau
gegen hohe Provision
tyätrge Lerireter.

Rem garalltirte Weiß- und Roth-
weine von M. 3 70 auswärts.
Off. an « . L . Dsuhe u . Co
in Frankfurt a M . unter
F . L 483 ._ 219/56
Sauerkraut per Pfd. 8 Pfg.
^ Schwalbachrrstr. 63,
4042_ frinterä. Part.
.^ »tzwagen oeg. Liegewagen
^ uniziuaulchen oder zu ver-
kauken Wcürlhftraße 35. Hiuterb.
2 St . I._ 4043

'in Kinderwagen sehr gut
Jj  rrhalteil mit Gummiräder zu

verk. Bertramilr. 10. H. 3. r. 4059
Ein

großer
gut erhalten pass-nd für Restan-
ralionS-Kuche billig zu verkaufen.
Offert, unt. A 4064 an dieCxvd.
vieles BlatleS. 4064

rri » Flügel von Mand,
" ei« Eichen geschnitztes
Büffet , Plufch -Salon Gar-
uitnr , Divan , Goldspiegel.
Bcrtikow . Lampe, Auszug,
tisch, Teppiche . Uh*. Kupfer-

geschirr. Lorbeerbäume
Gartenmöbel , sehr schöne
Gemälde div . Waffen zu ver¬
kaufen. 4056

§«iwayttlir. 10.
(Gartenbaus.

l tilg. Kjjihrilkliiriilit.
1 2lh. Kleiberschr.. 2 Ausziehtische,
ein; . Küchenschränke biO. zu vcrk.
Moritzstr. 34, Schreinerwerkst. 4069

1Kisstchpha,
billig zu verkaufm. 4071

Jos . vindhardt , Tapezierer,
Luisenstraße 31.

E'
ziücheiischrink

Oadeueinrichtung f. Lolonial-
*»' waaren zu verkaufen. Näst.
in der Exped. d. Bl.

Näh.
4041

l/jandluag. •Bach-i

Wir empfehlen uns. blau-weißen
nie die Farbe wechselndenGartenkits
Nr. 1 zu M. 30) pro 200 Etr.
Nr. 2 zu M. 35) (ca. 7 cdm.) ab hier.

Muster zu Dienst.n. 365/22
Rhein . - Nassau . Gesellschaft

in Laurenburg aLahn.

g  Uni * le Borkstratze 0 , Rath in NechlS-
^ ■ * Im UCIIj fachen, von Bitt-, Gnaden-, Con-
cessionS» und Militärgesuchcn. Testamente und Verträge aller Art,
Klagen und Prozeßschristen, BerwaltungSstreitsachen, Beitreibungvon
Forderungen. _• N64

(Eint pte Grube Jung
zu verkaufen.

Näheres Totzbeimerstraße No. 1.
Biebrich a . R h. _ 3824

Srinitflr. 10, 5?*j
Arbeiter Logis. 4051

^HHZöblirteA Zimmer zu
♦v ' vermiethen. 4060

Schwalbacherür. 7, l. Sb. 2

Srtjün icöbl. Alililltk
an best'. Herrn od. Dame z. verm.
4044 Bertramstr. 16. P . r.

ilngrnirtcö, möblitUs
Part.-ZlUllner

separater Eingang, von einem
Herrn gesucht.

Offerten hanptpostlagernd
A. W . L. 4052. 4052

IDofimmg,
1—2 Zimmer, Kammer
und Küche, möglichst
Nähe Oranienstraße, zum
1. oder 15. April von
besseren Leuten gesucht.

Off. unter A. 8. 4067
an die Exp. d. Bl. 4067

Welcher auswärtigeMaler- und
Tiinchermeister
würde in Mainz einen Neubau
fcrlizstkllen helfen, sodaß der Um¬
zug noch vor Ostern ersoigen
könnte.

Offerten an 101/151

Dr.Hahn,
Chriftophftr 2

Ä *tar &lsb
Ul  Dpfon^ n^n * I

lle/dot lBtu •«IcheJS .f #r|

fJ0Wie

R
henmatUmnc , Influenza
Fieber ,Husten ,Sohn upfen

and sonstige Erkältungen sind jetzt an der Tages¬
ordnung. Nach Gebrauch von Skalier ’» anatral.

+ Eucalyptus - Oel +
zeigt sich nnledinet « und «ofortlge BMMrnni u.
Heilung . FlascheH .2 u. H . 1. mit Gebrauchsanweisung.

Zu haben : Otto Sichert,  neben dem Königl. SchloM, ®
Sanier,  Oranienstr . 50, C. Portzehl,  Gerraania -Ürogerie
Rheinstr. 55, W. Q r » e f e , 8aalg. 2, E. K o o k s , Drog. z. rothe“
Kreuz, Bismarckring, „Drogerie Sanitas“, O. Lilie,  Mauritius*
Strasse 3, Baokeu . Es clony,  gegenüber dem Kochbrunneo.
A. Berling,  gr . Burgstr. 12, W. 8 c h i 1d , Central- Drogerie,
Friedrichstr . 16 n. Michelsberg23, C. Brodt,  Albrechtstr . 16, “ •
Kneipp,  Goldg . 9, C. Cratz,  Langgssse 29, Th. Wachsmuth -,
Friedrichstr . 45, Oskar 8 iebert.  Taunusstr . 50. 6382

«ttcaa ttcHc und»iligfte BeiasSsuellrt In mehr aU 150000
vaimlicu im Vebrauchrl

KLiiKvkvdvrn,
>agle»aUU<U. « chwanenfeSer«. e »>,ancn»a>,ue» unb alleu..' trxn
«orten Vettfedern und Daunen. Neuheitu tu-rtr Mrinisuaa oaronrteöl

schwanendiiun - n d,7l», 7: 8; 10 fat cbiiirnfitir Sit tu San nett 2,50;
belle- .vuantUM zollftet geg.sdachu.i

«Ichlgttoll.nde, belelnollllgü aus unsere » osten zunlckgenommeu.
»»sehsr & CO.  in Herford Nr. 80 in Westfalen.

r f rskrau . aulKUrl. » rdeiitte «, auch Uber Brtutoff«, «wfoBBS.
»ortofretk Angabe bet l^ aliUgeB für Yedeni-Vroken'erwaufchttA
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Dämonische Wachte.
Roman von Hermine Frankcnstein

„Das sind ihre Zimmer." sagte er sür sich, „sic stoßen an
die Ruine. Ohne Zweifel hat sie sich einen Zugang bahnen
lassen, so daß sie nach Belieben durch das Hinlerpjorlchen aus
und eingehen kann. Und das Kind — ?"

Ter Gedanke trieb ihm das Blut zum Kopfe, seine Hände
ballten sich krampfhaft; und er knirschte mit den Zähnen vor
Wukh. Endlich zwang er sich gewalrjam zur Ruhe, um seine
Beobachtungen fortseben zu können.

Er studirte die Fenster der heimlichen Kinderstube. Sie
waren innen fest mit massiven Fensterläden geschlossen und ver¬
rieten durch nichts das hinter ihnen herrschende Leben. Sein
Entschluß. Dita noch diese Nacht zu sehen, verstärkte sich n'.it
jedem Augenblick. Er stieg die Steintreppe zu der großen ge¬
schnitzten Eingangspforteempor und drückte auf die Thürklinke.
— Tie Thür war versperrt. Da er den Klopfer nicht gebrauchen
wollte, umschritt er die ganze Abtei, um andere Thiiren zu
juchen, konnte aber nirgends Eingang finden. Er wollte sich
eben von dem malerischen Scitenpförtchenneben dem großen
Speisesaal abwenden, als die Thür drinnen aufging und Frau
Bittner vorsichtig den Kopf heranssteckte.

Die Frau hatte sich herabgeschlichen, um zu erfahren, ob
der Besucher des Mönchsganges. der ihre junge Herrin und
Marie Deckert so erschreckt hatte, wieder fort sei, Sie war
überzeugt, daß dieser Besucher nur Baron Max von Treuen¬
werth war, und sie hatte Angst, daß er eine neue Scene herbei-
fi'lhren würde, die Dita' Schaden bringen konnte. Sie wollte
sich in ihrer ängstlichen Neugierde, seine Bewegungen zu erfahren,
eben hinauswagen, als der Baron hervortrat und seine Hand
auf ihren Arm legte.

Frau Bittner erstickte den Schrei, der sich auf ihre Lippen
drängte, und sprang in den kleinen Korridor zurück. Baron
Max folgte ihr rasch und schloß die Thüre hinter sich.

..Führen Sie mich in Fräulein von Solms Zimmer!" be¬
fahl er leise und streng. ..Kein Wort — kein Schrei, wenn
Ihnen der gute Nus Ihrer Herrin heilig ist ! Führen Sie mich!"

Die arme Frau Bittner war von Entsetzen übermannt; zum
ersten Mal in ihrem Leben fühlte sich die starke Frau einer
Ohnmacht nahe. .

Sie rang nach Athem und fuhr mit der Hand in die Lust.
Baron Max wollte'an ihr Vorbeigehen, und die alte Frau machte
eine heftige Anstrengung, sich zu beherrschen.

„O, meine Herrin !" ächzte sie mit erstickte Stimme. ..Himmel,
habe Erbarmen mit ihr ! Das wird sie tödlcn. O. das arme,
süße Lamm!" ^

„Sind Sie verrückt?" fragte Baron Max. „Zeigen Sie
mir den Weg. sage ich, oder ich gehe allein weiter; ich werde
mich schon zurechtfinden!"

Zitternd wie Espenlaub und mit aschfahlem Gesicht nahm
Frau^Bittner den Leuchter, den sie auf einen Tisch gestellt, und

^ing langsam voraus durch die große Halle, die Marmortreppe
Die Gaslichter waren alle ansgelöscht; geisterhafte Schatten

lagerten in allen Ecken. Die Ritter in ihren Rüstungen mr
Stiegenhanse. die Statuen auf den einzelnen Absätzen sahen alle
in der Dunkelheit wie finstere Gespenster ans. Frau Bittner»
Zähne klapperten; bei jedem Schritt vertropste sie eine Menge
Wachs ans ihrer Kerze. Ihre li.-.ke Hand umklammerte angst¬
voll das Geländer; von Zeit zu Zeit stieg sie einen leisen

Vor Dstas Thür angelangt, blies sie ihr Licht ans und trat
In das Boudoir ein. Baron Max folgte ihr aus dem Fuge und
sperrte die Thür hinter sich zu. . ~x •*

Das Zimmer war leer. Der Baron machte einen Schritt
nach dem Ankleidezimmer zu, blieb aber plötzlich stehen und sagte
zu Frau Bittner : „ . „ . r *  cva

.Sagen Sie Ihrer Herrin, sie soll zu nur Herkommen. Ich
werde warten, bis sie erscheint." ^ ^

Frau Bittner ging wankend m das Ankleidezimmer, und
Baron Max hörte, wie sie den Riegel vvr,chob. Zornige Roche
stieg ihm in die Wangen. Er machte eine Bewegung nach der
Thür hin, dann entschloß er sich aber mit bittere.il Lächeln, zu

h,ait( £i c§ war das Boudoir seiner verstoßenen jungen Gattin!
Dort in der Ecke stand das Klavier mit den glanzenden Tasten
und der kostbaren eingelegten Arbeit. Diese feinen. Selchmtzten
Bücherregale entbleiten die Werke, welche sie am Obsten las

Der' prachtvolle Tisch mit der Mosaikplatte war mit Moppel-
bedeckt. in welchen ihre Lieblingsstiche lagen. Die elegante»,
kleinen Stühle, das seidene Sopha schienen den Eindruck ihrer
Gestalt zu bewahren. In dem Kamin glühte noch das ^ ener.
und in den bunten, matten Glaskugeln brannten bie Gasflammen
in mildem Scheine. Durch das ganze Zimmer war ein matter,
rosiger Schimmer verbreitet, und die ganze luxnnose Ausstattung
war so sein lind zart, dag sie an die inattrostge InneNjCite einer
seltei-.cn Mecrmuschel erinnerte. _ . ... .

Baron Max voil Tre.lenwerth trat an den Kamm und
seine Arme über der breiten Brust verschränkeiid. lehnte er sich
nachlässig an das Gesirnse. ^ . . .

Sein schönes, strenges Gesicht, mit dem Ausdruck stolzen
Zornes, sah wie ans Marmor gehauen aus. Sein Herz lvar
von wilder Leidenschaft durchtvbt — ein Felierbrand ver¬
mehrte e^

Sein Arm kam mit einem Bande in Berührung, welches
Tita im Haar getragen hatte — ein schmales, schwarzes Baud,
das ans dem Kaminsims lag. Er nahm es in die Hand, weiche
dabei zitterte, dann schleuderte er es von sich als ob es eine
Schlange gewesen wäre. ^ ... , ,

„Das ist ihr Zimmer." sagte er für sich. „Es ist sehr ver¬
schieden von dem armseligen Kämmerchen in dem kleinen Tiroler
Landhanse, wo sie lebte. als ich sie zuerst kennen lernte. Ich
hätte damals schwören mögen, daß sie ein Engel sei." und seine
Sippen verzogen sich höhnisch. „Tort ist ihr Schreibtisch
der Platz, an welcheni sie ihre verrätherischen Briese an Rein¬
hard schreibt." . , ^ .

Er ging durch daS Ziminer und betrachtete das kleine
Kästchen aus Ebenholz mit Silberbeschlägen. Ter kleine Schlüssel
steckte in dem Schlosse, er hob den Teckel auf und untersuchte
den Inhalt des Pultes. Und zufällig stieg er auf das kleine
Gedicht, das Tita vor Monaten geschrieben, seither aber nicht
wieder zur Hand genom» en hatte. Das kleine Gedicht, in welchem
sie die Entfremdung zwischen sich und ihrem Gatten beklagt
hatte — das Gedicht, welchem Frau Meinfeld, Titas Handschrift
nachahmeud, die Ueberschrift beigesügt hatte: «Au Earl von
Fernwald."

Diese Worte erfüllten ihn mit neuer Wnth.
Keine iunere Stimme sagte ihm, daß seine verstoßene snuge

Frau an ihn gedacht, ihn geincint hatte, als sie das schrieb.
Tie Ueberjchrijt versicherte ihn ja zur Genüge ihres feigen Ber-
rcnhes an ihrem eigenen Gatten. .

„Und ich habe dieses Weib geliebt", dachte er. ..Ich liebe
sie noch mit der ganzen Kraft meiner heißen, eijcrsüchtigen Na¬
tur. Ich könnte den Boden küssen, den sie becritt. aber ^ch
könnte sie auch tödren sür ihre Schlechtigkeit. Sie lieben. Ist
cs Liebe oder Haß, was ich suhle? Ich weiß nur. daß sie mein
ganzes Leben" in Anspruch nimmt — daß all' meine
Gedanken ihr gehören — daß ich wachend nur an
Tita dciile — schlafend nur von ihr träume. Worum habe
ich mich an ein Mädchen c.ebunden. das weder die Welt noch
sein eigenes Herz kannte? Aber war das so? Sie liebte
Reinhard, heiralbete mich, weil sic glaubte, dag er sich nicht um
sie kümmere. Wie gern sie meinen Tod hätte! Wahrlich, wenn
sie nur etwas kühner wäre, ich würde sie eines-.Augrisss auf
mein Leben fähig halten!"

Mit einem bitteren Blick schloß er das Pult und behielt
vas Gedicht in seiner Hand zurück. Tann trat er wieder an
den Kamin und nahm seine vorige Stellung ein.

Plötzlich hörte er ein Geräusch im Nebenzimmer. — Sein
Herz schlug'stärker. Ter Riegel wurde zurückgeschöben. die Thür
ging auf. und Tita im weißen Schlasrocke trat bleich, aber stolz
wie eine Kaiserin ein.

Zwölftes Kapitel.
Eine Kriegserklärung.

Baron Max von Trenenwerth veränderte seine Stellung
nicht, als seine' junge Frau eintrat. Er nickte einfach, fast
höhnisch mit dem Kopse und wartete, daß sie sprechen sollte.

Er brauchte nicht lange zu warten. Heftige Worte
drängten sich ans Titas Lippen, und sie beeilte sich, sie aus-
zusprechen.

Mit vor Aufregung zitternder Stimme rief sie:
„Mit welchem Rechte dringen Sie zu dieser Ctunde in

mein Haus und in mein Privatzimmer ein, Baron Max von
Treueiuverth?"

Ter Baron lächelte voll höhnischer Bitterkeit.
.Mit welchem Rechte?" wiederholte er. Mit dem Rechte

Möbeltransport, Spedition und Rollfuhrwerk.
Umzüge

in derStadt
über

Land
_  and perBahn

ohne

Umladung.

Büreau: füs
6 Rheinstr . 20.

1348
Tägliche

Abholung,
Koffer,

Kisten
etc.

Iteiscgepäcfce.
Spedition

nachalleuLändern,

Telephon 896.

Büreau:
20 Rheinstr . 20.

Gasthaus 3 Kronen

1043

Kirckgasse 23.
Billigstes und bestes Speise - und Logierhaus von

Wiesbaden und Umgegend.
Neftauration zu jeder Tageszeit . Droste Hofräume,

Remise, Stallung sür 20 Pferde.

Fritz Mack,
Ncnaurateur . „*

Fertige Schnitte
Pransiirt.

Billige
Preise.

XV. Jahrgang.

eines Gatten, Madame. Sie vergessen vielleicht, daß lch nocy

^ ^ „Unglücklicherweise." sagte Dita ebenso bitter, «kann man
sein größtes Leid nicht vergessen, so lange es so schwer druckt.
Sie haben kein Recht hier. Baron Max von Treuenwerth!
Was immer für ein Recht Sie emst auch gehabt haben, un¬
angemeldet vor mich hinzutreten, S >e verwirllen es an jenem
Tage, wo Sie mich verstoßen und verlassen haben." .

„Das Gesetz stimmt mit Ihren Ansichten nicht ubcrem,
Madame. Solange der Tod oder das Scheidmigsgermst das
Band nicht löst, das uns aneinander bindet, sind wir noch
immer Gatte und Gattin - habe ich noch immer Macht über

Tod wäre in der That eine willkommene Befreiung
von Ihren verhaßten Ansprüchen!" rief Dita. „Wäre ich arm
und unbekannt geblieben— wäre ich eine Gouvernante geworden,
ivas ohne die unerwartete Güte Baronin Falkners gcivitz ge¬
schehen wäre — hätte ich wohl von Ihren Ansprüchen an mich
nichts mehr gehört!"

Baron Max erröthcte vor Ansrcgung.
„Es war keilte Aussicht vorhanden, glaube ich." sagte er.

„daß Sie je hätten Gonvernante werden müssen. Als ich Sie m
jener Nacht in Stromberg im Zorne verließ. Dita. erwartete ich.
Sie wieder zu sehen. Ich gillg am nächsten Morgen in Ihr
Halls, und Ihre Stiefmutter sagte mir, daß Sie fort — mit
Arnold Reinhard nach Deutschland abgereist wären. Ich hatte
Sie veilorgt, wenn Sie allein fortgeganaen wären, oder bei
Ihrer Stiejumtter hätten bleiben wollen; aber unter bicjeu Um¬
ständen kam mir der Gedanke, für Sie zu sorgen, nicht."

„Sie wußten, daß ich Stromberg in Begleitung der
Schwester des Pfarrers verließ, die mich nach München brachte."
rief Tita aus ; „Arnold Reinhard ging mit uns. In München
trafen wir Frau Bittner. Baronin Falkners Kammerfrau und
vertraute Freundin. die mich bis zu meiner Ankunft in der alten
Abtei in ihre Obhut nahm. Meine Stiefmutter hat Ihnen das
Alles gesagt." . ^ m

„Das that sie uicht; sie nannte nur weder Ihren Ve-
stimmniigsort, noch die Thatsachen, die Sie soeben angaben.
Sie sagte mir nur. daß Sie mit Arnold Reinhard nach Deutsch-
laild gegangen wären, daß Arnold Reinhard Ihr Geliebter sei
und daß Sie ihr Ihre Liebe für ihn gestandeil hätten." _

Ditas bleiche Wangen erglühten. Sie wollte das entrüstet
leugnen und verneinen, aber ihr Stolz hielt sie zurück.

„Ich habe meine Erklärung abgegeben," sagte sie hoch-
müthig. «Ich kam hierher und bin seither hier gewesen, mit
Ausnahme einiger auf Reisen zngcbrachter Monate. Aber ich
wünsche keine Erörterung mit Ihnen, Baron Max. Erklären
Sie mir gütigst Ihre Amvesenheit hier und entfernen Sie sich
dann." , , , . . ,

„Die Erklärung meiner Anwesenheit hier ist sehr einfach.
Ich hatte gewisse Berdachtsgrnnde gegen Sie. welclse, ich ent¬
weder entkrästigen oder bestätigen wollte. Da Sie meule
Frau sind, habe ich ein unbestreitbares Recht, in der Angelegen¬
heit zu handeln. Ich besuche den Mönchsgang zur Nachtzeit,
um meine Untersuchungen anstellen zu können. Ich war eures
Abends dort, als Sie Arrlvld Reinhard dort Einlaß gaben
in die Rinnen. unb als Sie ihn wieder hinausließen. Ich
war heute Abend dort, als Sie daS kleine Hlnterpsortchen
öffneten"

Dita atmete tief unb schwer auf.
„Sie waren es also, den ich heute Abend hörte." sagte ste.

„Seit wann spielt beim Baron Max von Trenenwerth die ehren¬
hafte Rolle eines Lauschers?"

„Ersparen Sie sich Ihren Hohn, Madame. Wenn es sich
um die Ehre eines Mannes handelt, und der Ruf eines alten
Hauses auf dem Spiele steht —"

„Verzeihen Sie," unterbrach ihn Tita, „aber Sie rechnen ans
falscher Grundlage. Ich trage Ihren Namen nicht; ich, werde
den Nus Ihres Hauses nie gefährden. .Wir haben es ja aus¬
gemacht, daß wir Beide getrennt sind — daß wir einander nichts
mehr schulden, als die gewöhnliche Gesellschaftshöslichkeit— daß
unsere Lebenswege anseiuander gehn — daß »vir gänzlich und
vollständig frei sind —"

„Beim Himmel, nein!" rief Baron Max aus. „Obwohl
Sie nicht meinen Namen tragen, und obwohl ich Sie nie vor
der Welt als meine Gattin anerkennen will, sind Sie dennoch
meine Frau, und ich werde Wache und Obhut über Sie halten.
Sie sollen mich nicht schänden, noch werde ich cs zugeberl, daß
Sie fiel, öffentlich selbst schänden!"

(Fortsetzung folgt.)
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A . I Fink,
Agentur - und 693

Commission - geschäft,
Wiesbaden,

Qranieuftratze 6,
nnvfirdlt sich zum An - und
verkauf von Immobilien.

f t9m g
llla |

odcSberg,
neu und komfortabel, herr¬
lichste Lage, avarle Bauart,
für 35000 Mk. zu verk.

Näheres beim Eigenlh.
Fraai titsch , Bonn.

Vermiethungen.
6 Zimmer.

KsijttFrieSriH-M 'S2
eine Wob ung. 3. Et., 6 Zimmer,
Küche, Badezimmer, zu vermieth.

5057

1 Zimmer,;

j£in großes Frontspinzimmer
“ fof. z. vm. a. z. Möbeleinstrllen.
NäffLuisenstraße4l ^ ^ ^ ^ 3^249

Lnvtvtgstr 11 Dachwohnung
1 Zimmer und Küche auf 1. April
|u vermiethen. 3971

$ » 61. Zimmer am liebsten an
2 an». Herren mit Kost zu ver¬
mikthen. Sckmlgaste7. 3370

Möbl. Zimmer an « jungen
Herrn zu verm. Monatl. 10 M.
877 Frankenstr. 24. 3 St.

Läden.
Grabenstraße9

Laden mit Ladenzimmer und
Wohnung von 3 Zimmern, Küche
und Mansarde per 1. April zu
vermiethen. Näh. daselbst bei Frau
Lammert oder bei Eigenthümer
Max Harturann . Schützen-
straße 10. 2097

Werkstätten etc.
Die von Herrn Spengler und

Installateur F . Christ inne-
habendeWerkstätte
ist auf 1. April 1900 eventuell auf
früher zu vermiethen.

G . Kann,
1374 8 Svieqeigaffe » .

jflöblirte Zimmer.
SdjiiMuljoför. 2 |

ab. best. Arbeiter Kostu. Logis.
Ein schön möbl. Zimmer mit(par. Eingang billig zu verm.!äh. Kaiser Friedrich-Ring 2. im

Specerriladen. 3907
Ll| uf sofort oder später jchün

möblirleS Zimmer zu verm
4368 Scdanstraße 8, 1 r.

Rheinstraße 48
Part ., großer Lagerkeller zu ver-
miethen. 4840

lroße Werkstätte mit gmer
^ Einfahrt zu vermiethen.
2570 Wellritzstraße 19

Oranienftraße 31
große, Helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Lang . 5306

Zu vermiethen.
Ein großer, dicht am TaunuS-

babn-Geleise. sehr gut gelegener
und sertig eingezäumter Lagerplatz
ist zu vermiethen. 3224

Näh. Expdt. d. B.

Arbeitsnachwels
* • Anzeigen für diele Rubrik bitten wir bis 11 Uhr
vormittags in unserer Expedition einzuliesern.

Lehrstelle im Duchhandel.
In meiner Buch- u. Kunthandlnng wird für einen jungen

Mann von guter Erziehung und entsprechender Schulbildung
demnächst eine Lehrlingöstelle frei. 3864

Lei . Voigt ’« Nachfolger,
TauuuS »traste 28.

Offene Stellen.
JüannlirtK Vertonen

Herein für unentgeltlichen
Arbkitsnachmis 73

in Rathhauö . — Tel . 19
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finde» :
Buchbinder
Schriftsetzer
Friseure
Gärtner
Maler — Anstreicher
Lackierer— Tüncher
Sattler
Schmied
Schneider.
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Buchbinder, ffonditor,

Koch, Küser, Maler. Schlosser,
Schneider, Schuhmacher,
Spengler Tüncher, Zimmer¬
mann, Vergolder, Zahnarzt.tausknecht—Herrschaftsdienerupferputzrr— Schweizer

Arbeit suchen:
Trehrr, Eisenarbeiler
Friseure
Kaufmann
Kellner — Koch— Küfer
Schlosser— Maschinist— Heizer
Schreiner
Spengler
Aufseher
Bureaugehülfe— Bureandiener
Hausknecht— HerrfchaftSdicner
Hotelbursch
Kutscher— Herrschaftskutscher
Fuhrknecht
Fabrikarbeiter— Taglvhner
Erdarbeiter
Krankenwärter

Wochenschneider find, daurrude
Beschäftig. 8958 Bleichste. 17, 3.

Tücht. Schneiders «» gesucht.
Luisenstraße 5,

4011 nahe der Wilhelmstraße.

Tüchtige

Tagschneider
und

Rockarbeiter
gesucht. 3175

H . Haas,
TaunuSstr. 13, 1.

ÄllNllkk 0ff' ^immen,,onn’straße6, 1 I. 4027
Zuverlässige 1242

Colportenre
zum Vertrieb einer zugkräftigen

iUuftrirlen Wochenschrift
sofort gesucht. Gute Bezahlung.
NSb. im WieSb. Gen -Anz. zu erfr.

Sattler- und Tapezierel-Gehilfen
gesucht. PH . Bogt.
3919 23 Römerberq 23.

Ein jung. Haubdnrfchc gef
bei WtcS,
3751 Rhrinstr. 51.

Sofort gesucht resp. Herren
z. Be,k. u. ren. Cigarren.
Mk . 135 .— Pr. Mon. u. Provis.

II . JOrrensen 4 Co . ,
Hamburg ._ 33/70

/Kolporteure und Reisende
^ bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R. Eiseubraun,
Buchhandlung. Emserstr. 19. HI.

Lehrlinge.
s äckertehrling gesucht Oranien

straße 51. 3860

Ein sthrling
mit guter Schulbildung für mein
Eolonialwaaren« und Delikatesten-
Geschäft zu Ostern gesucht. 8261

D . k?nch», Saalgaste 2.
/Lin Lehrjunge für Bäckerei

gesucht. Wöchentlich2.60
u erfragen unter W . H. in der
rpeditiond. Bl. 3868

Lehrling
mit guter Schulbildung für mein
Eolonialwaaren u. Dclicatestenqe
schäft gesucht. 3478
I . Frey , Ecke Schwalbacher- u.

Luisenstraße.

1 SMerlchrimz gtf.
81. Ahmuö . Taunusstr. 7. 3633

Friseurlehrling
gesucht. B . Spiesberger,
3811 Kirchgaste 3.

Schnhniacherlchrling
Ucht HUIIh . Münster,

3988 Wellritzstraße 16.
Küferlehrling gesucht. 3979
Küferei Rüger Albrechtstr. 39.
Schneiderlehrling sucht

3999 0Kr. fweksvl , Jabnstr. 12.
Friseurlehrling gesucht.

3980 Christ. Müller. Vlatterstr. 28
Sin Schreiner -Lehrling gcs.

3221 Lludr . « reiner,
_ Helenenstr. 18.

Weibliche Personen.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhauö Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Vermiktelung
Abtheilung f. Dienstboten

und
Arbeiterinnen.

ucht gut empfohlene;
Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmadchen
Näberinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung ll . für feinere
Bernfsarten

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnin
Krankenvstrqrrinnen rc.

Erste perfekte
Rock¬

arbeiterinnen
für dauernde Beschäf¬
tigung gesucht. 3046

I . Hertz,
Langgasse 20/22.

/Cm junges williger Mädchen
^ vom Lande im Alter v 16 - 18
Jahren auf 1. April gesucht. Näh.
MauritiuSstr. 4, 1. 3937

Saubere
Monatsfrau

oder Mädchen für Vormittags, evtl.
b. jL Tag gef. Nerobergstr. 22. 4030

Ein Mädchen
auf gleich gesucht. 3363

Morihstr. 34

Gesucht
zuverlässige reinl. Mädchen , dar
Liebe zu Kindern hat (gute dauernde
Stelle) Neroberqstraße 22. 4031
A. halb. April Mädch. v. 14—16§ !
i. IkichteSt.ges. Wörthstr.11.2. 3849

für bauernd, lohn«
MlwlycllLccordarb .ges.Solche.
w.z. Osterna. d. Schule kom., werd.
j. sch. angen.WieSb.Staniol- u. Me
tallkapselfabrikA. Flach. Aarstr. <

5333.

LLjehrere Mädchen u
Jungen sind, loh¬

nende u. dauernde Be¬
schäftigung 3840

Couvertfabrik,
Dotzheimerstraüe 28.

Mädcheuheim
undttellenuackweis

chwalbacherftrahe VS ll.
§ fort u. später gesucht: Allein ,

Har.- -, Zimmer, u. Küchcnmädchen.
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kinde, zärtnerinncn,Kindermädchen.

dlö . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

P . Cclss »r, Diakon

Lelirmi lolion.
Lehrmädchen

für feinen Putz,
Laufmädchen

gegen gute Bezahlung
werden gesucht. 3908

Näh . Cxped d. Bl.
Lehrmädchen für Puy gesucht.
© Ht -si hw . *»rhniiCI,
3471 Rbeinstr. 37.
Oehrmädchen ges. Geschw. Hie«
^ Confect., Frankenstr 23,1 . 3836

Tüchtige Näherin .und ein
Lehrmädchen gesucht. §?92

Langgaste4, 1. Et.

Mine Anzeiiltn.
^.n- u. Vvrküute.

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalts
stemvel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmliche

Goldwaaren
in schönster Auswahl.' 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstraftc 19.

Schmerzloses Ohrlochstechca gratis
Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in fämmtlichen Schmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.k. Lehmann Goldarbeiter

Lauggaffe 3 1 Stiege,
682 Kein Lade«.

AltkS Sold und Sildrr
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann , (So'darbeiter,
67 Langgaste 1,1 Stiege.

1 ULujpii Kulfdoiig
zu verkaufen für 60 Mk.
3993 Aarstroße 13».

LL « Hofhund,
billig zu verkaufen 4035

Jbsteinermeg 21. Gartenb.

früljrofrnlmrtoffrliu
zum S -̂ en. in jedem Ounntum
zu verkaufen. Gottfr . Pesch,
Orantenstraße 60. Part . 4022

Schöne
Petroleum-

Zugiampe,
fast neu, sowie guter Zimmer¬
teppich. wenig gebraucht, billig
adzugtden 00

Portieren-
Garuituren,

GaHerien n. Rosetten billigst.
C. Tetsch,

3760 Schwalbacherstraße 3.
Eolonialwaaren - Einctch-
^ tnng billig zu verkailfen

Adelbeidstraße 43,
3185 bei Riickert.

I» Magnum bonum, per Elr.
2.30, per Kumpf 22 Pf ., Ia MauS-
kartoffeln, per Etr. 3.50. p. Kumpf
35 P 'g. Gebr . Hattemer.
Friedrichstraße 47. 3812

Feinste
Speisekartoffeln
Magnum bonum, per Kumpf
20 Pt . Centner bedeutend
billiger , frei HauS liefert

A. Schani»
Kleine Kirchgaste3 (MauritiuSpl.)
3853 und Röderßr. 3.

nküdcoseokoitlijskl«
z. Setzen in jed. Quantum abzug.
3679 Gottf Pe*eh, Ovanifnflr. 60

Russisch amcrik. Billard.
wenig gebraucht, billig zu verkauf.
Römerberg 39. _ 3862

dicke Mkhlreiche Kartoffeln per
Kumpf 16 Pfg. 3969
Kaiser  Metzgergaste 30.

®ut geard.Mob.,m.Handarb.w. Ersp. d. Ladenm. bill. zu
verk.: Vollst. Betten 50 bis
100 Mk., Bettst. 16 bis 30.

Kleibcrfchrankm. Aufs. 21 bis 45,
Commod. 24—30, Küchenfchr. best.
Sort . 28—32, VerlicowS, Hand»
orb., 3i —55, Sprungr . 18- 34,
Matratz. m. Seegras. Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckb. 12—25,
best. Soph. 40 - 45, DivanS u.
Ottomane 25 bis 55, pol. Sopha
tikche 15 bis 22. Tische6 bis 10
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20,
Pfeilerlpieg. 20—50 Mk. u. f. w.
Frankenftrahe 19 , Bdh. park.
u. Hinterb. Part._ 1318

Em neuer . Ü8,1

Wagen
zu verkaufen. Ruriugen 40.

Ein fast neuer doppelfp.

Fuhrwagen
billig zu verkaufen. 3194

Näb. Helenenstr. 5, bei Beiker
und Moriystr. 26 bei Slntter.

Ich beabstchnge, eine

Jagd
von circa 3000 Morgen in einer
wildreichen Gegend auf 9 Jahre
vom1. August 1900 an im Ganzen
oder theilweife abzugeben. Zu er-
ragen in der Expedition de»
General-Anzeigers. 3524

Ein kräft. Zugesel
preiswürdig zu verkaufen 351

Näh. Expd. d. BI.Leitern

(ges. geschützt ), mit gepressten
Eisenblechstufen und kräftigen
Holzwangen,

garantirt dauerhaft
und sehr zweckmässig für
rauhere Betriebe , liefern in allen
gangbaren Dimensionen . 3527

(Prospecte zu Diensten).
Ohr. Maxaner& Sohn

Wiesbaden.

Aeusserst preiswerth„iS.
bekannten , mit allen bewährten Neuer¬
ungen autgeetatt . FamosFahrrtdw.

ZabebOrtheile btHigit . — WleJar^
Verkäufer geeacht.

Katalog gratiau . franko
H.Sc heffar,Einbeck

Fahrrad- Rngros-Versandbaua.

Empfehlungen.
Staats, gepr.
Mnsseur.

ärztlich empfohlen, empfiehlt
sich in allen Fällen.

Näheres in der Exp. d.Bl.
zu erfragen_̂ 3663

Alle Arbeiten
im Kleider u. Putzfach werden
in und außer dem Hause prompt
angefenigt Riehlstr. 4. 3. 3780

Hüte
tikel werden

und alle in das Putz¬
fach einschlagende Ar-

werden chic und geschmack¬
voll angesertigt in und außer dem
Hause. Näheres Weilstraße Nr. 7,
part. _ 5737

Federn
werden jederzeit gekraust, gewaschen
und gefärbt, schön und billig.
3409 Schachtllraße9,Hth1 St
«züglerin sucht Beschäftig., am
Cr liebsten in Hotel od. Pension.
8237 Faulbrunnenllr. 12, 2 St.

werden per Fever.
rolle gut und billigINügt!

ausgeführt.auSgesührt. 3826
Metzgergaste 19 und Aarstr. 17

W, » ohr.
Vertrauliche

Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privatverhältniste ertheilt febr gr»
wistenhaft. August Deffner,
Wiesbaden. Bismarckring 23.(2841

25-26000M.
Hypolheke aus hiesiger nenerbauieS
HauS zum 1. April ohne Vermittler!
gesucht. Ostert. nur von Selbst¬
darleiher erbetenu. P . Q. 19 »n
d. Verl. d. WieSb. Ben.-Anz. 3237

Asthma
Atemnoth findet schnelle und
sichere Linderung beim Gebrauch
von Dr . Lindenmeyer ’i Salo »«
BonboB » (Bestaubt.: 10*/, Al»
iumsaft, 90°/, reinst Zucker.) In
Schacht. » 1 Mk. i. d. Germania-
Drog., Nheinstr. 55, Droa. MoebuS,
TaunuSstr. 25 u. O. Sievert, Drog.
Marklstraße. 201197

l
ahn » cli merz

beaeltlit sofort
Orthoform-ZaSuwatte.

Gesetz], gesch.
Orthoform enth.).

(ca. 50°/.
Blechdose

In Wiesbaden :
theke. C. Brod.

lDO
Taunus -Ape!

2796

Öngif«JM  Sltziltzmitt.
Kein ermr ■ > — 1gart . 112 eu

Gummi, BaT  W 1,76, fort
absolut St ^ M.

Alle Pariser Gomiwaarei
Probeforliment, Prima Qualität

Mk. 3.- .
PrriSl. grat. — Gefchlost. 10 Pf.

Streng diskreter Versand,
l.. LIkan, Berlin 146,

2795 Linienstr. 2.

Divlilenile.
Laut Beschluß der Generalversamm¬

lung vom 24. ds. Mts. ist die Divi¬
dende pro 1899 auf

V%
festgesetzt und wird dieselbe von heute
ab in den üblichen Cassenstunden gegen
Vorlage des Geschästsantheil«
Buches ausbezahlt.

Gleichzeitig ersuchen wir diejenigen
Mitglieder, welche ihren Geschäftsan¬
teil nicht nicht voll einbezahlt haben,
die Geschäftsantheil-Bücher zur Zu¬
schrift der Dividende bei uns einreichen
zu wollen. 4049

Wiesbaden, den 26. März 1900.
Allgem.Vorschuss'u.Sparkassen Vereia

zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

H . Meis . A ScliSnfeld . V.  Wirbel.

Max Müller, iMdliauet
Platterftrafie 19 f rechts vor dem neuen Friedhofe,

empfiehlt sein reiches Lager in fertigen Grab -Denkmälern und Ein¬
fastungen in allen Steinarten.

Uebrrnahlne aller Reparaturarbeitrn auf den Friedhöfen, sowie
aller in meinem Fach verkommenden Arbeiten zu den billigsten
Preisen. 2469

«einer Vereinigung angehörig.
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Zmmndilitti.

Tie Immobilien - «sd Hypotheken -Agentur
von

lad . RHil . Kraft , Zimmermannstr. 9, I.
empfiehlt sich für An- und Verkauf von Villen, Häusern
Grundstückenu. Bauplätzen. Vermittlungen von Hypotheken

Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.
Flafchenbier -Gefchäft mit Haus u. Inventar , Biewer«

brauch 2500 Hektoliter pro Jahr viel Apfelweinu. Soda-
wasier. für 56000 Mark zu verkaufen. Mietheinnahme
vom Haus 1700 Mk. Auskunft bei

Job . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Etagenhaus Kaiser Friedrich. Ring, mit 1500 Mk

Ueberfchnff unter der Taxe für 96000 Mark zu
verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.
Gasthaus mit Tanzsaal, Kegelbahn, großein Garten mit

600 Sitzplätzen, 50» Hektoliter Bierverbrauch für
48000 Mark bei 5 - 6000 Mk. Anzahlung zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Hauö mit flotter Bäckerei u. Condilorei in Biebrich
auf sofort mit Inventar zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

NcucS HauS mit Stallung für 6 Pferde, Werkstatt,
2 mal 3 Zimmer, Küche und Bad im Stock mit
1900 Mark Ueberfchuß für 98000 Mark zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Garten 2 Morgen groß, mit nur feinen Obstforien und
Wasser, in kurzer Zeit lauter Bauplätze, für die Taxe
zu verkaufen. Der Garten liegt im Hainer und wird
nur SterdefallS verkauft durch

Joh . Ph . Kraft . Zimmermannstr. 9, 1.
Mühle mit Bäckerei , 3 u. 4 mal Brod pro Tag, in

der Nähe von Frankfurt, für 27000 Mk . bei 4000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Mehrere Etagenhäuser in der Adelhaidstraße mit
1800 Mk Ueberfchuß, mit Vorder« und Hinter-Garlen

^ zu verlaufen
W  durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
m Häuser mit 4 und 5 Zimmer in der Etage, Balkon.

Bad, Lifit, alles der Neuzeit entsprechend eingerichtet.
W  mit einem Ueberfchuß von 2100 Mark, mit 15 biS
m 20,000 Mark Anzahlung zu verkaufen durch
2 2455 Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

\/V

Die Immobilien* uni)Hypoihtlltn-Agkutnr
von

J . 4& C. Flrmenicli,
Hellmundftraße 53 ,

empfiehlt sich bei An- und Barkauf von Häusern, Villen, Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

--

Eine der ersten Kur -Pension in Bad Schwalbach mit
30 vermiethvaren Zimmern »nd einem jährlichen Reinertrag von
8—10,000 M. ist wegen Zurückziehungdes Besitzers zu ver¬
kaufend. I . & C Firmenich . Hellmundstr. 53.

Eine Pensions -Billa in BadSchwalbach m. 20 Zimm
großer Garten, Größe des Anwesens 56 Rth., ist wegen Sterbe
fall des Besitzers mit Inventar für 76,000 M. zu verkaufend

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein EckhauS Adelbaidstr. m. 3 mal 4«Zimmer.«Wohn.,

auch als Geschäftshaus pafiend. für 64,000 M zu verkamen b.
I & C . Firmcntch . Hellmundstr. o3.

Ein HauS in der Nähe deS im Bau begriffenen neuen
Bahnhofesm. großem Hofraum u. Garten f. EngroS-Gefchafte.
Fuhrwerksbesitzeru. f. w. paffend zu verk. d. . .

I . L C - Firmeutch . Hellmundstr. 53.
Ein neuesm. allem Eomfort ausgestatteteS HauS mit einem

Ueberfchuß von 1500 M. u. ein neues rentab. Haus mit gr.
Weinkeller, südl. Sladttheil, zu verk. d.

I . Sk C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein sehr rentab. Hauö Wcllritzstr.. auch für Metzger sehr

Paffend, ist mit oder ohne Geschäft zu "tck. d
I . L C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Ein kleines Hau » mit 4 u. d-Zimm.-Wohn. für 44.050 M
und ein kleines rcn.ab. HauS m. 2-Znnm.-Wohn. f. 43.000 M.
m. kleiner Anzahl., im westl. Stadttbeil zu verk. d.

I . &  g . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein neues sehr schönes Landhaus in der Nähe d. Bahn¬

hofes Dotzheim ist mit oder ohne Terrain zu verk.>d.
I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein Geschäftshaus in Niederwalluf für 15,000 M
und ein Billen -Bauplan v 110 Rth., dicht an "er Kratze
U. in der Nähe des Bahnhofes gelegen, m. Aussicht au, Rhein
“■«-b-r-- * "« SÄ * 53.

"" ' t ' Vfc Fi ' M» ich. ► 53.

Ifchäft. 120 Liter. Pferd u. Wagen, zu veikan,en.
ligefchäft im Rheingau feil,
f. Städtchen, gutgehend Taunus

« .. . *
gen « arten, billig und günstig zu verkaufen.

7 -°d-k "Är ..n.°' °n fli,S«nbem ffiaff« , in
. wegen Wegzug sehr billig feil.
Nk. 1. Hypolbek auf's Land gesucht
' Mk. 2. Hypothek prima HauS gesucht.

° °° Schwalbach,

» ZZl  Ä ' W 7 -»um -. Staßunfl, ®ar,c„, für

“* 6 d),nirtcoef * *ft i“ »' rta”f' n-

SmSJSEK'  tfW *****
Utlikn. auch als Lagerplatz, zu verpachte».

.Traubk" in « <W « ° 1“ “" t . - k . Orani.nflragc 6.

Zu verkaufen.
Billa für Pension mit 15 Zimmern, großer Garten, ganz

nahe dem EurhauS, mit kleiner Anzahl,
durch Wilh . Schützlcr . Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa Nerothal, schönem Garten, Eentralheizung.
auch für zwei Familien geeignet.

durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.
Billa Gustavfreytagstraße, schönem Obst« und Ziergarten

1b Zimmer,
durch Wilh . Schäffler . Jabnstraße 36.

Rentables Haus Rheinstraße, Thorfnhrt. großer Werkstatt,
Hofraum für jeden Geschäftsmann geeignet. Anzahlung
10,000  M .,

durch Wilh . Schützler . Jabnstraße SS.
Rentables HauS , ganz nahe der Rheinstr., Thorfahrt. Werk¬

statt, großer Hofraum, Preis 64,000 M„ Anzahl. 6—8000 M.»
durch Wilh . Schäffler . Jabnstraße 3.

Hochfeine Rentable Etageuhäufer . Adelheidstr., Kaiser
§riedrich«Ring,

durch Wilh . Schäffler , Jabnstraße 36.
Billa mit Stallung für 4 Pferde, großer « arten, schöne Lage,

auch wird ein Grundstück in Tausch genommen,
durch Wilh Schäffler , Jahnstraße ?6.

Etagenhaus , ganz nahe der Rheinstr., 4 Zimmer-Wohnungen,
besonders für Beamten geeignet, billig feil,

durch Wilh , Schäffler , Jahnstraße 36.
Rentables Haus , oberen Staditheil, mit febr gut gebendem

Hotz« und Nohkngeschält zu 48.000 M.. kleine Anzahlung
685 durch Wilh . Schäffler , Jabnstraße 36.

M

c>

$

Scharnhorststraffe ist rin rentables Etagenbaus unter
Taxe z» verkaufen durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verk. Billa mit berrl. Aussichtu. über 1 Marge»
sch. Garten in Niederwalluf a. Rh . durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen schöne Billa in Bad Schwalbach für

17,000Mk. Näh. durchI . Ehr . Glücklich , Wiesbaden.
9 «* eines der ersten renommirtestenu. feinst.
IN UilllUmU Kurhäuser mit Frcmdenpensto«
BadSchwalbachS . mit fämmtl. Mobilar u. Ino ., dicht
am Kurhaus u, den Trinkbrunnen. Uebernahme ev. sofort.
Näh. durch die Jmmobilien -Agentur von

I . Ehr . GliiSlich . Wiesbaden,
verbältn halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u. Neroberg) belegene, maffiv gebauteu. comfortabel
eingerichtete mit ca. 7b Ouabrat-Ruthrn
schönem Garten sehr preiSwerth zu verk.
LüeS Nähere durch die Jmmobilien-Agentur von

J- Chr . UlUcklleh . Wiesbaden.
Ein Herr !. Befitzthum am Rhein, mit groß. Park u

Weinberg, Wiesen. Ackerland, schönster Aussicht, Beo
hältnisse halber sehr billig zu verlaufen durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen rent . Haus Scharnhorststr. f. 74 000Mk

Miethseinnahme4200Mk. N. d. I . Chr Glücklich.
Zu verkaufen mittlere Rheinstraße Haus mit Garte »,

auchf. Läd. einzurichten durchI . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Herrngarlenstraße HauS mit Hof u»d

Garte « für 68.000 Mk. durchI . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Billa Mainzcrstraße2, als HerrichaflSyauS

oder Pension geeignet, durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen dicht am neuen Centralbahnhof Billa mit

Stall und Garten für 90.000 Mk. durch
I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen Billa mit Garten , Kapellenstraße. sehr
preiSwerth durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen für 95.000 Mk. Billa vorderes Nerothal.
Pension oder Elaaenwohnungen. Näh. durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen (billig ) eines der schönst. Peusions«

«. Fremdenlogirhanser SchwalbachS durch
I Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen sehr prerSw. bestreuom . Hotel garni
mit Inventar uod Mobiliar m Bad EmS durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Nerobergstraße Billa mit Garten , sowie

al» Fremdenpension geeignet, d. I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen in St . Goar , dicht am Rhein, v. Villa

mit VI. M. Garten für 27,000 Mk. Näb. durch
I Ehr . Glücklich.

Zu verkaufe« in Bad Schwalbach Billen für
FremdeupenstonS zu 17,000, 26.000, 28.000 Mk.
durch I - Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen Bauplätze Schöne Aussichtu. Parkstraßr
durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen prachtvolle rentable Etagcnvilla
Sonnendergerstraße durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen Häuser mit Garten Bachmeyerstraße
(elektr, Bahnstation) durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen:
Geschäfts ' und Rentenhäufer in allen Stadttheilen hier sowie in

Bierstadt.
Hotels , Billen nnd Landhäuser mit und ohne Stallungen.
Bauplätze und Grundstücke , auch solche zu Garten-Anlagen.

Empfehle mich bestens zum An« und Verkauf von Immobilien
und Hypotbeken-Anlagen. 3094

Kl Mathias Feilbach.
Neubau.

Hochelegante , mit allem Comfort der Neuzeit , Bad,

eleklrifchem Licht, Kohlen- und Speife-Aufzügen eingerichtete
2 Salons , 8 Zimmer nebst Fremden- und Gesindezimmrrn, Küche rc.,
in feinster Villenlage Wiesbadens. Weinbergstraße 13, vi»-ü-vis dem
Nerothol, staub- und rauchfrei. 3 Minuten von der Dampfbahn und
Wald, herrliche Fernsicht, steht zu verkaufen. Die Billa ,st eine der
schönsten, welche bis jetzt in Wiesbaden erbaut worden sind. Wegen
Verkauf wende man sich an den Eigcntbümer J. Kiebhorn
Emferstraffe 42 , oder an ChrUeflnn «Uückllch . Nerostraffe 2
Einzufeben von 3 —5 Uhr Nachmittags jeden Tag. 025

Gelegenheits -Kauf.
«Ä ut  großer Füllofen

größere Bureaus rc. geeignet für den billigen Preis von
15 Mark zu verkaufen. (KaufpreisM. 200.) Näheres in
der Expeditiond. Bl.

Nur reine gesunde Luft ! !
Das beste JmprägnirungSmtttel für Fuffbödeu aller Art

ist daS Fußdoden-Oel genannt , Staubfeine ! Sternolit ’.

Sternolit
schützt Dielen und Par-
quetfussböden vor dem
Zusammentrocknen und
Reissen,
vernichtet den Staub,
ersetzt den Schruber,
erhält Waaren und Ge-

«Emmesagsammmmmmmmama  sundheit,
OBHBBHnanaLM erspart Arbeit,

Zeit und Geld I!
Probeflasche « zum Preise von Mk . 2 .5« (incl. Korbflasche/

welche zurückgenommen wird) vom Unterzeichneten erhältlich.
* 3 - Bei grösseren Abnahme « PreiSermLffigung.

Ausfühlliche Prochecte gratis u. frauc ».
NiedklillSt: Christ. Oebinger, Uierbllden.

3553_ 9  Seerobenstraße S._
Hosenträger

Portemonnaies \
kauft man am billigsten bei

A. Letschert
10 Faulbrunuenftr 1
S derwaaren - u. HauSkaltungS -Ariikel.

Die fett vielen Jahren aus hiesigem Play« ringe lntzrl«,
überall als vorzüglich anerkannte

lj. Fritze’s Bernstein-Fossbodenlackfarbe
Schutzmarke„Adler "

aus der Fabrik von « . Frllie 4 Co . in Offenbacha. M.
ist nur ächt zu baden bei:

A . Berlkng , gr. Burgstr. 12.
A Cratz . Langgaffe 29.
Th . Rumpf . Webergaffe 40.

LouiS Schild , Langgaffe 3.
O . Liebert , Eckeb. TaunuSstr.

.. .. Cyr .Tauber . «irchgaffe6.
In Biebrich bei: H. Steinhauer.
In Langenlchwalbach bei: Ehr Krautworst-

tCJT  Man achte auf die Schutzmarke„Adler", da es Nach¬
ahmungen gibt. 3940

Umer den coulanlesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe

alle Arten Möbel , Betten , PianinoS . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxation «« gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.
Ink«») Fßbr, IttöbfUjnnblung, Kolilgnsse 12.
_ Taxator und Anctionator.

Außer den andern langwierigen Leiden heile ich auch die

HMtkrankheite«,
sogar angeborene.
Sprechstunden Werktags: Dorm. 10—12. Nachm. 3—5 Uhr.

Kaiser -Friedrich -Ring 30 ,
na he der Rinqkirche . 1959

Uebrauchs - Mmier-Schulz
Waarenzeichen etc. 1840

erwirkt
CIt. -Inseniear,

Goldfrasse 2a,

Woitke,
| » atenle

Ernst Franke,

Visiten-
Karten

in einfacher wie
eleganter
Ausführung
liefert preiswürdig J
die

Drntoei des
Wiesbadener
General-Anzeiger

Anitablatt dar
Staat Wiaabaden

Dmokerei -Comptofr t
Mauntiuaatraiae 8,

Telephon 199.

Frau Dr . Eisner Wwe .,
Dentiste,

Zahn-Atelier fiir Frauen nnd Kinder.
Wilhelmstrasse 14. Massige Preise.

Sprechatunde von 9 bis 6 Uhr,_718
Sicherer Franc,ischutz, L

Dutznd. 2 Mk.. 2 Dtzd. 3.50 Mk., 3 Dtzd. 5 Mk. Ovale. Peffarien,
Äummi-Attikel. f Eviegelgaff » 1, im Zauberlade ».

Friseur Geschäften billigste Engrospreise
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Borschnsr-Bcrci»
jii  Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Der Aussichtsrath und Vorstand hat beschlossen:
1. neben den bisherigen zu dreieinhalb Procent verzins-

lichen Darlehen mit halbjähriger Kündigung wieder
Darlehen mit einjähriger Kündigungsfrist
anzunehmen und davon den Anlegern
Procent Zinsen zu gewähren.

2. vom 1. April d. I . ab den Zinsfuft der seither zu
vier Procent belassenen Vorschüsse auf viereinhalb
Procent zu erhöhen und 2897

3. vom gleichen Tage ab für Guthaben in laufender
Rechnung drei Procent Zinsen zu vergüten.

Wiesbaden, den 22. März lyüO.

MihuWerciil tu Wesliaden
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht,

llild . Hirse*li. Gastoyer . Saueressig.

TheBerlitzSchoolofLanguages
Staatl . concess . Sprachinstitut für

Erwachsene
4 Wilhelmstrasse 4 , III.

Hauptsächlich Französisch , Englisch , Italienisch und
Deutsch für Ausländer.

Profpecre gratis und sranco durch den Director
1832(98) Wiegand

Ne » ! N « >!
Elektrische Lichtbäder

> in Verbindung mit Thermalbädern -t—- l—
(erste und alleinige Anstalt Wiesbadens)

ärztlich empfohlen gegen
Gicht,Rheumatismus,Diabetes,JichiaS.Jnflnenza, Nerven-.Nieren-
und Leberlciden, Asthma. Feitsucht. Blutarmut. Neuralgien.

Frauenleiden -c. .
Thermalbäder . Tauchen (Aachener Art). Bader-

Abonnement , gute Pension empfiehlt
H . Kupke,

„BadhauS zum goldenen Rotz",
487  Goldgasse 7.

Lichtheit-Institut
(Erste Lichtheil-Slnstalt in Wiesbaden). 3832

Elektrische Lichtbäder, lokale Anwendnng des clektr.
Lichtes, kombinirtcs Lichtheilverfahren . Anwendung

der Hochfrequenzströme (Tesla BNi 'OOnvsl)
BibratiouS -Massage. Unter persönlicher ärztlicher Leilung.

vn. meä. Kranz-Busch.
Consult. 8—9 u. 3—4 (Donnerstagsu. Sonntags 8—9).

Von Anfang April an Tannnsstrafte 25.

Wiesbadener Ennsum-Kalle
Jahnstrafte 2 und Moritzstrafte 10.

»Ls Krod- und Gelee-Preise:
Korn -Brod lg. Laib richtiges Gewicht 36 Pfg.
Gemischte- Brod H „ , » ^ " lb 1

sog. «? is!r Gdee p. Pfd". 22"Pfg.. "lO.P,d.-L„ner 2.^ Mark
Zwetschcnlatwcrg „ „ 24 „ « -- - ■* [ »»
Gemischte Qbst Marmelade 25 „ „ iw  «
Apfel Gelee per Pfd. 30 .. ^ „ - o ' „
AprikosenGelee „ , 35 .. „ ^ lü_

Täglich prima frische ^
ISmch -Eiei * !

2 Stück 0 Pq'a . ^891
bei Hornung & € fe -, Häsuergasse 3.

Neue Hülsenfrüchte. 2647

Linsen, Erbsen . Bo nen per Pfd. von 12 Pf. an.
Suppen - und Gemüseuudelu per Pfd. von 20 Pf. an
Reo- Bflanme » ver Pfd. 22. 28, 35, 40 Pf.. Reue Ring-
Aepfel per Pfd. 45, 50. 55 Pf . gem. Obst 30, 40, 50 Pf.
ReiS von 12 Pf. an. Kernseife, weiß 26. gelb 25 Pf., bei

5 Pfd. 1, bei 10 Pfd. 2 Pfg. billiger. Rübenkraut 16 Pf ..
Marmeladen in allen Preislagen von 22 Pf. an.

, stets frisch geröstet, ohne luf Mhlas per Pfd.
k, 80 Pf.. M.L.- ' 1.20 , 1.40 . 1.60 und 1.80

»«» Adolf Hol,doch. ISiS *?

Fr . BsoJat , "ÄfS
Mainz , Carmelitens'rasse 12 und 14,

Telephon No. 659

Mit stets ilorrntl! m 30  limisiliagkir
sowie aller Lorten Pserdegefch »rre.

■• • Ile Bedienung ! Billiget » Preiael
A te Wagen in Tausch ._ 2669

IHölK‘1 un «l Helten
aut und billig zu haben, auch ZahlungSerleichleruno.“ A. I êirher . Ade  hcdstratze

907
46

Gesalzene« Ochsenstcifch. magere, saftige Stucke, ohne Knochen
ver Pfund 80 Pf., empfiehlt als sehr wohlschmeckend und preiSwertl,
2032 Jacob Ulrich , Metzgerei , Friedrichstlaste 11.

Pflanzen-
Verstcigcnmg.

Heute  Mittwoch , den 28 . März ds Js,
Morgens v '/r und Nachmittags 2 '/, Uhr an-
fangend und nöthigenfalls den folgenden Tag, versteigere ich
in meinem Anctionshofe

3JMolT(tra§e3
eine große Parthie

lebende Pflanzen
(ca. 2500 Stück) als:

Rhododendron, Magnolien , Azaleen,
Laurus , Bux , Ilex , ^ ucuba. Coniferen
und Rosen in Sorten, Schlingpflanzen,
div. Sorten Ziersträucher und Bäume,
Stamm , Pyramiden - Spalier
beiume als Aepfel, Birnen, Kirschen, Apri¬
kosen und Pfirsiche, sowie sonst Verschiedenes

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Wilh. Klotz,
Auktionator u. Taxator ._

Freitag , den 80 . Mürz 1000,
9 illjv früh

in Sonnenberjf,
Wiesbad - uerstrafte Nr . 18 iiu Hofe des Tüncher,
meifters Bach

Kerßeigmiilg
ganz vorzüglich gut erhaltener
Thüreu,  Doppel Schieb-
thiiren , Fenstern mit Glas,
Rollladen , Jalousien , Oefen
re. re.

gegen Baarzahlung ._ 4023
Galferien und Rosetten etc,

Portifcrengarnituren
nach Tttaass billigt . 1

Miche^ erg p p »

© © © © © © ©

Schluß-Versteigerung.
Wegen Geschäfts -Aufgabe per 1. April er.

läßt die Firma US. lnselbäcber nächsten Mittwoch,
den 28 . März , Morgens 9 '/„  und Nachmittags
2 Vs Uhr cuifangend, im Laden
No. 16 Bahnhofstraße No. 16

die noch vorhandenen Waaren-Nestbestände alS:
elegante garnirte nnd nugarnirte Damen-
Ltrohhüte , Blumen . Feder », Schleier , Braut¬
kränze , Äransen , Schleifen , Trauer (kapotes
nnd dergl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Wilti . ilelfrich,

Anctionator u Taxator.
Friedrichstraße 47. 3939

an Staats - und Communalbcamte werden
unter den günstigsten Bedingungen von einer
erstklassigen Lebensversicherungsbailk abgegeben.
Gcfl. Adressen erbeten unter „L T . I85C“
hauptpostlagcrnd Frankfurt a. M . 2936

Ich kaufe stets
gegen sofortig Nasse einzelne Möbelstücke , ganze Wohnung-
Einrichtungen . Nassen. Ei - srhränkc, Pianos . Teppiche re.
auch übernehme ich Persteigerungen . Aufträge erledige ich
sofort . 791
i. Keiuemer, Aiictilmatlir. AlbreGstraßk 24

73

Der Putz - Teufel
stört das Glück der zftrtlicnsten Ehen . Darum,
junge Hausfrauen , hütet Euch Tor zu häufigem
Hausputz , aber nehmt das einzige Mittel, da«

gründlich und auf lange hilft:
Dr. Thomrson's Stlfenoulver , Marke Schwan,
Alleiniger Fabrikant : Ernst Sieglin , Düsseldorf

u. ripetcncefte
liefert tun billigsten

Julius Bernstein,
—»— »- 6 Marktstraße 0 . — 3880

hbb  Muster überall hin franko , mmm

Gelegensteitskauf
wegen Bauveränderung.

Große Posten voll'1. Betten, mit Roßhaar-, Woll. u . SceqroS-
Matratzen. Teckbenenu. Kiffen, von 20 bis 200 M.. sowie sämnitliche
einzelne Bettiheilen, 6 Garnituren zu veisch. Preisen, einzelne SophaS
Seffel. sehr bequeme Badciessrl. 3 Sekretärs, mehrere Schreiblische'
Kleider- u. Spiegelschrünke, B.-rtikows. 2 Büffels, Waschkommoden. Nachu
tische, Ausziehtisch,. Küchenschränke, Anrichten, alle Sorten Stühle
Fensteraallericn, Lieferung von ganzen Ausstattungen reell
und billig. 3513

Jacob Fuhr , iolipfff 12.

Färberei Kramer, Wiesbaden
lab . Ludwig Kramer, Hoflieferant,

31 Langgasse 31.
Färberei , Kunst - Wäscherei und Chemische

Reinigung
für Herren - und Damen-Garderoben jeder Art , Gardinen,

Vorhänge , Decken , Möbelstoffe und Teppiche etc.
Mech . Teppich - Klopf - Werk

Läden in:
Frankfurt s/M . Mainz

Kaiserstr . 24. Neue Zeil 17. 25 Stadthausstrasse 95
Gr. Bockenheimeistr . 28. gegenüber dem Stadthaus.

Annahmestelle h Biebrich
bei Georg Beat , Mainzerstrasse 22. 2272

Einladung zum Abonnement
auf die

MÜNCHNER

Jugend*
Illustrierte Wochenschrift für

KUNST und LEBEN.
Frei « pro Quartal 3 IC.

Einielnummw 30 Fff>
Unter den künstlerisch-litterarisehea

Wochenschriften nimmt die „JUGEND“
die erste Stelle ein ; sie ist die Interessan¬
teste. meist gelesene und weitverbreitetste.
Täglich erwirbt sie sich neue Freunde,allüberall, wo deutscher Humor u. Leben»
muth eingebürgert sind.
Froh und frei — und deutsch dabeiI

Alle Buchhandlungen, Postämter und
Zeitimgsverküufernehmen Aufträge, auch
auf die früher erschienenen Jahrgänge der
„JUGEND“ entgegen Die früheren Jahr¬
gänge, in je zwei Bünde gebunden, sind
zum Preise von Mk. 8.50 pro Band erhält¬
lich, ebenso einzelne Quartaleu.Nummern.Probenummern kostenlos durch alle
Buchhandlungen und Zeituugsgesch&ft* u.
durch d«n

München. Verlag der,Jugend*
(G. Hirth ’s Verlag)

2645

Waldhäuschen.
20 Minuten von der Endstation der elektrischen Bahn.

Sch jjnsteö Wald -Restaurant Wiesbadens.

Chkm. pfdpftult und Mrm
Sersaa & a

3265 28 . Nömerberg 28.
(5Hcm. Reinigen nnd Färben von Damen- und Herren«
Garderobe ». Möbelstoffen. Teppichen und Läufern rc.

Gardinen -LlZaflherei und .Spannerei.
Annabmestelle bei Herrn Goldaaffe 5.

zu ge¬
winnen.

Marienburg r Geldloose ä 3 Mark.
Ziehung bereits am 3. April . ,

Lchneidemühler . .stönigSbcrger u. Stettiner Pferdeloos
ä 1 Mark . 11 Stück 1© Mark 3BW

empfiehlt und versendet nach auSmärts Porto und Liste 30 Pf. *5̂
fÄ J.  Stassen , Kirchgüssr

tt . r OOO Mark

|V ia , | Yorkstratze Rath in 9 *# »
I JÄ .Ol ' llj fachen, von Bilt ., Gnaden-,

cession». und Militargesuchen. Testamente und Berträge aller A e
Klagen und Prozefischriften, LerivaltungSstreitsachcn. Beitreibung ®
Forderungen. 1
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